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Der zweckmäßige IJnd bewährte 'Ergön.
zungsboustoff für Eisenbefon. Wcn.de
und-Decken ist die Lignoliin.Plot!e
Keine Schwit%wasserbi!du 9 Qn
den Innenflächen der Wände

He!1'VCH'ragei":lde Wi:ill"mehchunS
in Innenräumen, daher erheb!ich$ Heiz.
stoff-Ersparnis im Winter
'Vt5Uige
orbeit .p

Sonderdruckscf1riften und Angebote ko.
sten!os und unverbindlich!
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Ein nngelbarer, feuer:
sd1ützender
Waod- und Deckenbelag
für W  hnräume, in:
duflrleIle Betrlebsrä.u:
rne. als Außenverklei:
dung für SiedlUDgs=
bauten, besonders Qud1

als Belagplatte im
Holzhausbau

Verkaufsstcllell im ORten:
BresIau, Liegnibi, Görlitz

Waldenburg, Gleiwito
Neisse und Ratibor

Cbristopll & Unmncll
Ak-tiengeselJschaft
NIESKY O..L.
Abteil. Bauplatten

J5ti @anstirii he
zuveilässig geruch- und geschn-ta.ckllos rn:it

9Un YEUrJ5allS"
von der Firma
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zu ßUhnefiabdeckungen fOr Maschinen. &l!nd Kesselhäuser.
podest-, Laufsi:eg., Treppen-, Keller-, Llcl1t:u und Luftschacht­
a decku,i'igen. Gittertüren, Schuhabstreifer und dergleichen
liefert günstig u. kurzfristig, Fordern Sie bei Bedarf Angebot.

,,1!:iOilIl\!f!j)i!lIi1Hii!" Inh. log. ß. Matthes G iiiill1ll:i\llli'i!!I ($0I:i'i1.»
Generalvertr.: InS. Ew. Met z n f;! r. ßreslau 10, Rose thaler Sir. 39

Ri!lu«:h-, S«:h@rI'Isllein­
tmd l.i.illtui'il!Jjsf@hre
aus dem neuen steinfeslen
Al.lit;:ullIcl1-\'I!'erlutoff
mit den Eternit-Vorteilen der Leich­
tigkeit, Widerstandsfähigkeit und

feuersicherheit.

Schumann, Findeisen & Co.
LEIPZIG C 1jO M Mettftslr.14

VERTUE'l'O-G: BRiES LAU 23­

Reimann &: Thonke, Breslau 23 I Inl;. nI'Wlehk.e  Augu tast[". 165
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lIibromax AT 5000

I

Die lIerdlcMung
von Bodenschüttungen, Packlagen,
Schotterbettungen, Stra6enpfl1.ster

im Rüllelverl'ahren

IIlbromax AT 300 und AT 1000
verdichten Beton, Boden, Packlage
und Schotter im Rütte!vedahren

l'
De  'I! bag [jeuische Baubedarfs Gesellschaft 0 1 8!Mi Noskowski & J: :    n:  r  !::ltsch G.m.b.H. D r es i au

Auf der Ausstellung Stand 28. frelselände vor der :JahrhMne!erthalle
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@jjchdämml\JJlnJ
aus 5 cm starken Gipsdielen, Fugen mit
Gipsmörtel verstrichen

chweru::hiJlung
aus 2 cm oder 3 cm starken Fasergips­
dielen mit 1 cm starkem Gipsmörtelputz.
Fugen nur mit Gipsmörtel verspachtelt

eckendämmung
aus 5 cm oder 7 Cm starken Gipsdielen,
trocken verlegt, Fugen mit Gipsmörtel
verstrichen

Unser Gütezeichen

DeekenYer ehiJ
aus 1 'I" 2 oder 3 cm starken Fasergips­
dielen, Fugen von 1-1 ';' cm mit Gips­
mörtel ausgespachtelt und mit 10 cm
breiten Jutestreifen überklebt. Decke mit
1--1 'h cm starkem Gipsputz versehen

;nnenwände
auch als Trennwände bei Wohnuugsteilungarn
aus 5 oder 7 cm starken Normgipsdielen,
trocken versetzt, Nuten mit reinem Gips­
mörtel ausgsspachtelt, Wandflächen mit
'h -1 cm starkem Gipsputz versehen
Türgestelle aus Holz oder Eisen

StllJld,,,,

E dr;i{;ht:
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(B  bJ und Eisenbeton)
..
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Die

eisells!,af ende Baaweise

im Vieljahresplall!

der ideale Ballstoff im
Brückenbau
Wasserbau
Hochbau

Tiefbau
Straßenbau

Normenzemente liefert

Norddeutscher Ce me nt mV er band G. m. b. H,
Verkaufsstelle Oppeln Oppeln os, Hippelstraße 10

OHZ 1938 Heft 18, Seite II 5, Mai



Wie gut, dalj die wa serleitungslDse Zeit voruber ist und wir nicht mehr
auf den Badekarren' .'zu warten brauchen, wie weiland die Bürger von Paris.
Für die Wohnung unserer Zeit fordert der moderne Mensch den Baderaurn
als selbstverständliche hygienische Einrichtung. Und wo gesunde Heim­
stätten entstehen fin. et man ihn in zweckrnäljiger Vollendung, ausgestattet

Mfr JUNKERS GAS BADEOFEN

:n   nJi   :n     'ß  :s b d::k     aa n s [Drii  'h ieen.W  b:i   :l i iC a
bereitung 50 billig:. Errichtet Baderäume mit JUNKERS Gashadsöf-en!

.Au:,'känFte und Drllck.l-"chriften kostenlo.I'
JUNKERS & Co. G.M.B.H:DESSAU . Pabrik wärmetechnischer Gerats

OBZ 1938 Heft 18, Seite In 5. lV[al
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liefern In kürzester Frist und bekannter
Ausfühn.:ng, und zwar Ma sfve u. Platten­
Verkleidungen J Treppenstufen! Fuß­
bodenbeläge / Wandverkleidungen für
Innenräume I Fenster  und Heizkörper­
abdeckp!atten / Säulen / Ka mine jBru nnenl
Figuren I Mauerabdeckungan I Garten­
wegplatten IDenkmäler I Altäre/Kanzeln I
Tauf- und Weihwasserbecken! Kommu­
nionbänke I Tabernakel! Bildhauerarbei­
ten fü r alle Zwecke
.,J c

@ 'W'.,

eag,. 1847

11 40 Jahre Behälterbau C. Brunke
J s,"'".u 17, i>ilp",lwilzsl.. ", 43/45, Rul 56218
Reservoire, Boiler, Druckkessel,Autogen-, Elektro-Schwei6werk

Die Ausführung der gesamten Gründung des
Regferungsgebäudes in Breslau erfolgte mittels
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Blick auf das Breslauer Messegelände. Der gro e Holzbau des Messehofes wird z. Zf. durch den Neubau der SlaatenhaJ!e
um rund 4000 qm vergrö ert. Die Sfaatenha!!e schliel)t sich- auf unserem Bilde links an den groben Säulenclurchgang an, da
wo der Rücksprung in der Dachfläche erkennbar ist. Daneben liegen das eigentliche Aussfellungsgebäude, der Poeb::ig-Bau,
und dahinter der gro c Kuppe!bau der lahrhunderlhaJle (Freigegeben R.LM, Klinke & Co" Serlin W 8, NT, 46820)

Da  Wesensmerkmai der Breslauer Messe, die enge Verbundenheit
mif der LanclwidschaH, tritt dieses Mal nicht in Erscheinung, weil die
landesbauernschalt Schlesien ihre Sonst regelmä ige Beteiligung (Bäuer­
liche Ausstellung und Zuchlvieh- und Pferdeausstellung) der Maul- und
K!auenseuche wegen absagen mu le, Die Messe verzichtet am dem­
selben Grunde auf die Durchführung des lanclmaschinenmarkles. Dieser
durch bedauerliche äu ere Umstände veranla te Enfschlu  ist als ein­
malige Ausnahme anzusehen.

Die notwendige und dauernd erstrebte Vermehrung des deutschen
Warcnangebofs der Breslauer Messe war bisher gehemmt durch die
Knappheit an Hallenraum. Ein Neubau, der im Juni ferliggesfellt werden
wird, erweitert die gedeckte AussteHungsfläche um rund 4000 qm aUT
insgesamt 33 000 qm, so dalJ die steigende Nachfrage nach Hallenplätzen
künftig besser befriedigt werden kann. Da ,inlo]ge des Ausfalls der land­
wirtschaftlichen Beteiligung HaJJenraum frei geworden ist, konnte der
Ausbau der technischen und gewerblichenAbiei­
I u n gen s ch 0 n i n die sem J a h r e energisch betrieben werden.
Um rund 50 v. H. ist die Beschickung dieser Warengruppen gestiegen.

Ein Hauptpunkt der diesjährigen 8reslauer Messe ist die

Leislungsschau des schlesischen Handwerks

Im Poe!zig-8au, dem eigentlichen Aussfellungsgebäude, zeigen 30 ver­
schiedene Handwerke eine Sammelschau, in der die im Rahmen des
Vierjahresplanes geschaffenen und vom Handwerk verarbeiteten neuen
Roh- und Werkstoffe eine besondere Herausslellung erfahren. Die leute
vom Bau interessiert besonders die Ausstellung des Zimmererhandwerks,
die Arbeiten der über die Grenzen Schlesiens hinaus bekannten Bres­
lauer Kunstschmiede, sowie der Tischler, Drechsler, Holzbildhauer, Glaser,

Keramiker, Klempner usw. Mit dieser handwerk!tchen Leisiungsschau sind
zwei Sonderaussfellungen verbunden; die eine zeigt

Neue deulsche Werkstoffe im Handwerk

Hier sollen nicht nur dem Handwerker die neuen Wsrksloffe näher
gebracht und ihm ihre Yerwendungs- und Verarbeilungsmöglichkei! ge­
zeigt werden, sondern es soH vor allem den Messebesuchern vor Augen
geführt werden, welche grolJen Aufgaben durch den zweiten VierJahres­
p!an dem Handwerk gestellt sind und wie es diese meister . - Ueber

schurz des Holzes in Haus und Hef

bringt die zweite Sonderausstellung auch dem erfahrenen Prakfiker viel
Intercssan!es. Die Arbeitsgemeinschaft "Holz" und der Ausschu  für Wirt­
schaft!iche Fertigung (AWF.) im ReidlSkuralorium für Wir/schaftlichkelf
(RKW.) haben sich hier gemeinsam mit der Technischen Pn.ifstel!e für
das Handwerk beim landeshandwerksmeister Schlesien zum Ziel gesetzi,
In einer Holzschutzschau das ganze Fragengebiet allen am Bau beIei­
ligien Kreisen nahezubringen. Sn Ouerschnltt durch das ge5amle
Gebief der

Wasserwirtschaf' ejnschlie lich Wasserbau

ist in einer weileren Schau durch besondere Aussfel!ungsgegenslancle
der südosJeuropäis:chen Staalen und Deutschland gegeben. Alle Auf­
gaben, die in einer geordneten Wasserwirtschaft zu lösen .sind, werde'l
an Mode!!en, Schaubildern und Karten dargesteJH und erläutert. Im ein­
reinen seien hier nur hervorgehoben  Der AU5bau der Oder zu einer
vollwertigen WasserS1ra e, Wasserwirischaff im Riesengebirge, F!ulJregu­
!ierung und Drainage-arbeifen des Reichsarbeilsdienstes, Kanalisation und
Abwasserverwerlung, Gro feldberegnung, Wasserbauvorhaben in der



ßresl."..e, Messe 4.-8.

Forstwir/schaft und wasserbaulichc Anlagen fur Gesundheihpf1ege und
Spor;.

Im Elektrol1oi wird die vielfälfige Ver wen cl u n 9 des eie k ­
I r i 5 eh e n S f rom es im Haushalt, Handwerk und gewerblichen Be­
!rieb p,ak!isch vorgeführt.

Der Au emin9 der Jahrhunderlnalle n;mmt u. a, wieder die Holz­
bearbeilungsmaschinen auf, von denen hier nUr verschiedene Neu­
konsJruklionen, wie z. B. ein ßlocksenk- und Ausrichlwagen mif Fern­
bedienung zu einem HöchsHeistungsvollgafter sowie neue Hochleislungs­
1ypen an Holzbiegemaschinen, angeführt seien. R:JUsloffe, Farben, Im­
prägnierungsmittel, Baubeschlage und Baumaschinen aller Arl werden

Ili!D 1Jj'
Es ist erstaunlich, da  alte bewäflrle Baustoffe immer wieder in Ver­

gessenheit geraten und ihre Eigensct13f!en von neuem entdeckt werde';!
müssen. Dies trifft auch fur den bel uns häufig vorkommenden Gips und
die aus ihm hergestel!ten Gipserzeugnisse zu. Bereits in der Früh­
geschichte der Menschheif war Gips als Baustoff bekannt und wurde in
gro em Umfange zu künstlerischen und fedmischen Zwecken verwendet,
Seine Verwendung ging jedoch wieder verloren, um dann erst um das
Jahr 1000 herum wlcder in groryerem Umfange aufgenommen zu werden.
Man hai viele Jahrhunderte gebraucht, um die Herstellungsweise und d'c
Verarbeitungs technik des Gipses wieder aIJgemein bekannt zu machen,
und zwischen 1700 und 1800 erlebte der Gips in der Zeit des Barock und
Rokoko seine höchste Blüte. Aus nicht ganz geklärten Gründen hat sich
wiederum ein Abstieg eingestellt, wenn nicht die Scheinblüfe der Jahre
zwischen 1850 und 1900 als echf anerkannl werden, Es blicb der heutigen
Zeit vorbehalten, umere heimischen Rohstoffe wiederu m mehr in den
Vordergrund zu rucken und durch handwerksgerechte Verarbeitung eine
neue Richtung im technischen und schmückenden Hochbau zu bringen,
Leider hat uns die Natur nicht mit allen Bauslaffen so reich gesegnel, d.a
wir unbekümmert um die vorhandenen Bestände BaupJanungen vor
nehmen kÖl1nfen. Erst durch den Vierjahresplan ist es weiten Kreisen be
wu t geworden, da  mil einzelnen Baustoffen sparsam umgegangen

Gips als Austausenwer!ufoff für Bauzwecke. Die massiven Gipssleine wer­
den im Bruch durch elektrisch oder durch mit Prerylufi angetriebene
Maschinell angebohrt und gesprengf. Flir Bildhauerarbeiten, ZUr Her­
slellung von Vasen, Lichlschalen usw. verwendet man nur den schönsten,
reinwei en, grobkristal!inischen Rohstein, Der gewöhnliche dichfe Sfein
wird dagegen durch Maschinen gebrochen und von der lemeniindustrie
als luschJagsfoff ZUr Regelung der Abbindezeit verwende!. Ferner dient
er zur Gewinnung Von SchwefeJsäure und anderen chemischen Erzeug­nissen (6 Werkfofos Neuland Schles.)

mit Interesse von den Fachleuten besichtigt, Auch Architekten und Bau­
meister haben hier Gelegenheit, den Beratungssland für Aulogentechnik
zu besuchen und sich u, a. das linkschwei en, die verschiedenen Leicht­
metalJschwei ungen usw. bei praktischen VodÜ'hrungen anzu5ehen.

In dem Freigelände um die Jahrhundesthalle haben wiederum die
groryen Baumaschinen ihren Platz gefunden und werden den Besuchern
z. T. in Betrieb vorgeführt. Gro e St.3mpf- und Rüttelgeräfe für Boden­
verd:chtung, BetonrüHJer, Bagger verschiedener Art, auch auf Raupen­
fahrzeugen usw" finden die Aufmerksamkeit von Fachleufen und L3ien.
Verschiedene Stände von Baustoff-Firmen runden das Bild der Bauaus­

slellung auf dem Jahrhundertha len-Freigelände ab. -Nn-.

werden mu  und da  die anderen, die uns in gro cn Mengen z:ur V8r­
fügung slehen, eine weitere Anwendung finden können und müss8n.

Gerade der Gips findet s:ch in Deutschland in sehr gro en und
abba lohnenden lagern, die noch lange nichl volJausgenutzl werden, ob­
gleich sie wirtschaftlich von groryer Bedeutung sind. Ersf der Weltkrieg
haf bewirkt, da  dieser Baustoff gröryere Beachtung gefunden h.:'!t, und
Gips wurde in dieser Zeif auf Schweiel und Schwefelsaure verarbeitet.
Aber auch die bOlulechnische Verwendung erfuhr damals schon eine er­
höhfe Bedeulung, die jedoch baJd nach dem Wellkriege in den Jahren
des Niederganges wiederum dadurch zurückgedrängl wurde, dal} aus­
ländische B lUstoffe auf dem deutschen Markt erschienen und da/J eine
Verflachung der Baukunsl einem schmückenden Ausbau im Wege sbnd.
Erst seil der Machtübernahme ist die Baukunsf wiederum zu einer wirk­
Hchen Kunst geworden und damit wurde auch dem einheimischen Bau­
stoff Gips ein weites Feld geöffnet.

Die Herstellung des G:pses aus dem Gipsslein Isl au erordenilich ein­
fach und deshalb wenig kostspielig, Vlas besonders dazu beitragt, dem
Gips auch boi elnlachsten Bauten eine weifgehende Anwendung zu

Gips als Ausfauschwerkstoff iür Bauzwecke. Der in der N)tur vorkom­
mende Gipsstein hat grob- bis /einkristallinisches Geflige und wird in der
Hauptsache im Tagebau gewonnen. Gips gehör! zu den aus Meeres­
wasser ausgeschiedenen Steinen und ist wassorhaltiger schwefelsaurer
Kalk, sogenannies DoppeJhydral. Gips kommt in vielen Gegenden
Deutschlands, u. a. auch in Schlesien, vor



Gips als Austauschwerkstofi für Bauzwecke. Durch Fe!d- oder Drahtseil­
bahnen wird der Rohste:n nach dem Werk gebracht, durch Steinbrecher
zerkleinert und in Mühlen gemahlen

sichern. Die Eigenschaften des aus Gips hergestellfen Wandpufzes sind
durch eine ganze Annhl von Versuchen bei den BaustoHprülungsämtern
festgestellt worden und es hat sich gezeigt, dar, gerade in technischer
Beziehung Gips ein au!}erordentlich wer/volles Bindemittel für Innenpufz­
zwecke isi. Die Haftfähigkeit ist bei Gips deshalb so besonders hoch,
weil Gips in sehr dünnflüssigem Zustand auf das M"Iuerwerk aulgeJragcn
werden kann und dadurch tief in die Poren des Unfergrundes eindringt
und sich dadurch verankert. Durch d:c KristaBbildung, die das Abbinden
des Gipses kennzeichnet, ist die Voraussetzung gegeben, d.:!!} der Puh
steh eine gewisse Durchldssigkclf wfweist und damit d;e M6glichkeit
offenlä t, da  die darunter r:egenden Konstrukfionsteile atmen können,
d. h. nicht lufidicht abgeschlossen sind.

Aber nicht nur die technischen Eigensch.'3ften befähigen den Gips lür
die Zwecke des tnnenpub:es, sondern auch die idhetischen. Gipsputz
zeigt bei handwerklich richtiger und guter Verarbeitung eine schön::;

Gips als Austausc:hwerkstoff fÜr Bauzwecl,e. !n gro en K8sse1n oder üeien
wird der gemahlene Rohstein bis zu 180 Grad erhitzt, wobei ein Teil
de  chemisch gebundenen Wassers ausgetrieben wird. Je nach Reinheit
der Sfeine und Art der Brenneinrichtungen erhält man Putz-, S!uck-,
Modell-, Alabasfer-, Zahnarzf-, Abdruck- und Verbsndsgips. Nach Ab­
kühlung komm! der gebrannte Gips in Silos und wird von dort au  durch
selbsHätige Vorrichtungen in Papiersäcke gepackt

g!eichmä ige Oberfläche, d:e an sich schon eine gute Wirkung hervor­
ruft und gleichzeitig auch ein von:ug!icher Untergrund fur Anstriche aller
Ar! und für Tapeten ist. Nicht zu letzi sp;elt beim Innenausbau die hohe
Feuerwidersfand fähigkeif, die Gips aufweist, eine au erordenllich grof"je
Rolle und sicher! ihm die Anwendung besonders bei so!chen Bauten, wo
erhöhte Feuersgefahr besteht. leider ist die Ausführung des Gipspulzes,

Gips als Austausmwerksloff für Bau zwecke. ZU! Herstellung von Gips- Gips als Austauscliwerkstoff tür 3i>uzwecke. Die länge der Gipsdielen isl
dielen wird Stuckgips verwendet undaJs Einlage dienen Schilfrohr, Kokos- einheitlich 2 Meier, während die Sreilen bei dünneren Dielen 50 und
fasern, Sfrohmatten, Hol:l:wo!le usw. Dadurch, da  die Gipsdielen gegos  37% cm, bei den dickeren Dielen 33  und 25 cm befragen; die Dicke
sen werden, hat man die Möglichkeit, sie mit besonders zweckmä igen beträgt 1 X, 2, 3, 5 und 7 cm. D:e Dielen sind auf der einen Seite glattFalzen zu versehen lind auf der anderen aufgerauht, damit man sie auch gegebenenfalls un­

verputzt rassen kann. Die Wärmeleilzahl ist bei 10 Grad j., = 0,140
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Gips als Ausfauschwetk5foff für Bauzwecke. Wandverkleidung durch
Gipsdielen in einem Eigenheim. {Aufnahme H. Weyler, Berlin)

obgleich er hohe technische Ansprüche voll befriedigt, nicht überall die
gleiche. Es mag wohl damit zusammenhängen, dar, in gro en Teilen
Deutschlands der B e ruf 5 s t a n cl cl e 5 G i P 5 e r 5 fehlt und die Puiz­
arbeiten durch den Maurer vorgenommen werden. Letzten -Endes dürfte
dies jedoch kein Grund dafür sein, um einem Baustoff, der so hohe
technische Vorzüge aufweist, seine Anwendung zu erschweren. Es ist
deshalb zu fordern, da!) sich auch der Maurer mit diesem Baustoff ver­
traut macht, denn es lohnt sich schon, die Erkennfnis, die die Wjss n­
schaft durch Versuche nachgewiesen hat, an dem Bau zur Anwendung zu
bringen.

Die au erordentlich yielseilige Formbarkeil des Gipses bringt es mit
sich, da  er auch für den schmückenden Ausbau in Form 'Ion Stuck in
Anwendung kommt, zuma! wir die Zeit überwunden haben, in der aus­

Gips als Austauschwerkstoff für Bauzwecke. Dachschalung aus Gipsdielen
vor dem Belegen mit Dachpappe (Aufnahme H. Weyler. Berlin)

1f;j8

Gips als Austauschwerksfoff für Bauzwecke. Ausgebauter Dachraum mit
Gipsdielenausschalungj Verputz noch nicht angetragen, Estrich noch nichtverlegt (Aufnahme H. Weyler, Berlin)

ländische und inländische Edelhölzer als die einzigen Werksfoffe für den
behaglichen Innenausbau angesehen wurden. Eine ganze Anzahl neuer,
auf handwerklicher Grundlage hergestellter Stuckausführungen beweist.
da!'] mit diesem B:!Iusfoff die H:"!nd des guten Meisters und des Künstlers
Kulturwerte schaffen kann. Die künstlerische Ausbildung der Innenräume
ist nicht als luxus anzusehen, sondern liegt in dem Schmuckbedütinis des
Menschen begründet. Die vor Jahren durch mächtige Reklame und un­
haltbare Schlagworte angepriesenen Wohnmaschine"n gehören der Ver­
gangenheit an. Es entwickelt sich eine neue Richtung, die nicht nur
technischen Ansprüchen genügen will, sondern auch die seelischen Be­
dürfnisse befriedigt, nicht aber so, da  der Innenausbau nun um jeden
Preis schmückend gest-altet sein mü te, wie dies leider um 1900 herum
der Fall war, wo sfuck als Massenware in Fabriken hergestellt und sinn­
los an Wänden und Decken angenagelt wurde. Dies kann höchstens zu
einer Ausschalfung jedes künsfJerischen Formgefühles führen und den
Handwerkssfand in Verfall bringen, da solche Arbeiten nichts mehr mit
handwerklichem Können zu fun haben. Nicht die Aeu erlichkeit kann
ma gebend sein, sondern nur der innere Wert, der in der Arbeit des
Handwerkers und des Künstlers liegt. Eine ganze Reihe hervorragend
schöner Stuckarbeiten, die erst in letzter Zeif ausgeführt wurden, be­
weisen, we!che gro e Vielseitigkeit und Anwendungsmöglichkeit bei ein­
fachen und gut ausgestatteten Räumen mit Stuck möglich sind.

Aus GipS wird ferner eine ganze Reihe von Gipserzeugnissen her­
gestellt. Unter dem Namen Gipsdielen sind z. B. Bau/eile im Handel, die
sich durch hohe technische Eigenschaflen auszeichnen und die befähigf
sind, wertvolle Baustoffe, besonders aber Holz, einzusparen. Gipsdielen
werden yielfach zur Errichtung von Trennwänden verwendet, bei denen
keine Fachwerkskonstruktion nofwendig isf. Solche Wände si"nd leicht
und vor allen Dingen, wie aHe. Gipserzeugnisse, feuerhemmend. Deshalb
können sie auch als Verschalungen für HolzM und Eisenkonstrukfionen
überall dort angewandt werden, wo eine erhöhte Feuersgefahr besteht,
vor allen Dingen in Dachrällmen, bei Hemen, Schuppen und dgl. Ob
wohl die Gipsdielen vollständig ho!zfr.e-i hergestellt werden, erfüllen sie
die heute an Bauplalfen gestellten Forderungen in vollem Umfange,
ohne da  ihre Verarbeitung grö ere Schwierigkeiten bereitet. Gipsdielen
haben ihre Brauchbarkeit im Bauwesen in vielen Jahrzehnten bewiesen.

Es ist leider eine Tatsache, festsfellen zu müssen, dal} der Gips­
verbrauch in Deutschland, auf den Kopf der Beyölkerung gerechnet, yiel
geringer ist als beispielsweise in Amerika, Frankreich, in der Schweiz
oder in anderen ländern. Sicherlich liegt es nur daran, dar,; über den
Gips eine ganze "Anzahl von Vorurteilen im Umlauf ist, die nicht der
Wirklichkeit entsprechen und die höchstens darauf hindeuten. da  Gips
an der falschen Stelle angewandt wurde, oder da  er bei seiner Ver­
arbeitung nicht die notwendige Sorgfalt erfahren hat. Es wäre zu wün­
schen. da  diese Vorurteile einer besseren Einsicht Platz machen, um
diesem rein deulschen Erzeugnis wiederum eine grö!Jere" Anwendung fürBauzwecke zu geben. F. G., B.



Gips als ..uslölu.diw",.ksl@fI für Biilu",,,,,,,,clce- "'-=.;.

Gips als. Austausmwerksioff für Bauzwec:ke. Haus der
DeUtschen Kunst in Müncheni Architekt Professor
Troost. Kasseflenfeilung im Seifengang; Hohlkehle
am Oberlicht

(Aufnahme Jaeger & Goergen, München)

Gips als Austauschwerksfoff für Bauzwec:ke. Deuiscnes Museum, München; Sims aus
Sluckgips fn einem Gang (Aufnahme Jaeger & Goergen, München)

lIe!i!!1I!!) W(lll'IIS80111 IIIß WohlJll al!il
In Berlin fand am 29. April in der Krolloper eine Tagung   Wer k­

'S t 0 f f e j n s a f z i m W 0 h n _ und Z weck b a u  staft, die der
Ver ein d eu t 5 eh e r I n gen i e II re gemeinsam mit der D e u t ­
'S eh enG e seils eh -a f t für Bau wes e n im Auftrage der
Re j eh 5 5 tell e für Wir I s eh a f t sau 5 bau durchführte. Die er­
folgreiche Lösung der riesenhaften Bauaufgaben unserer Zert hängt in
hohem Ma e davon ab, da  der Baustoffbedarf unserer Rohstoff!age an­
-gepafJt wird. Jene, die grundsätzlich vor der Anwendung neuer Werk­
'SIaffe zurückschrecken, mögen sich der Tatsache erinnern, da  auch die
heule üblichen Werkstoffe einst neu waren. Die Bürgermeister der miffel­
alterN ehen Städte haffen einen schweren Kampf mit Baumeistern und
Handwerkern zu führen, die nicht von den hö!zernen Schornsteinen ab­
gehen wolHen. Auch unsere Glasfenster waren einmal ein Austauschstoff,
die Holzrohre mu fen ersl durch eiserne verdrängt werden, und unsere
UrgrofJmülter sahen mit Staunen Kochtöpfe aus emaillierlem Elsen stali
der kupfernen enistehen. Die derzeitrge Rohstofflage darf, wie der Di­
rektor des VDI., Dr. K ö I z 0 w, in seiner Begrü ungsanspra.che betonte,
auf keinen Fall dazu führen, da  wir im Häuserbau rückschrifflich werdzn
lind auf neuzeitliche Einrichfungen verzichten. Wie weit heute schon die
aUen' Werkstoffe durch neue, vielfadl :zweckmä igere und bessere, er­
seht werden können, zeigte die Fülle der Fachvorfräge. Es wurde dara1Jf
hingewiesen, da  allein durch p!anmä ige und zweckentsprechende Vor­
bereitung und Gestaltung der Bebauung und des Grundrisses 10 bis
15 v. H. der Gelände. und Erschl'i-efJungskosten sowie 10 bis 15 v. H. der
Baukos!en erspart werden können. Hier liegt die Aufg""be des Archi.

BII!!)Ii'I.lJIIl!iIlJlltJ I!iIlJlld Jbllhll!!IJlJII«i dli!!i'

Als Gewerbesteuer kann auf Grund des Reichsgewerbesteuer­
gesetzes Tür die Ze-it seit dem 1. 'April 1937 neben der steuer vom Ge.
werbeertrag und Gewerb-ekapital auch Loh n s u m mB n'S t e u e r ,von
der seitens des Gewerbetreibenden gezahlten lohnsumme erhoben
werden. ,Die Erh.ebung d-er ,Lohnsummensteu'8-r durch
die Ge m ein de n setzt j-edoch die Zustimmung der obersten Aut­
'Sichtsbehörde voraus. Nach ,den ministeriellen !Richtlinien vom 22. De­
zember vorigen Jahres können die <Gemeinden, die ber-eits 1936 lohn­
'SU'mmensieuer einge;z:ogen haben, dies auch auf Grund ,des neuen
Reichsgewerbesteuerg-esefzes für das vom 1. April 1937 bis zum
31. März 1938 laufende ,Rechnungsjahr beschlief}en. Im übrigen wird
die Zuslimmung der Aufsichtsbehörde nur ausnahmsweise bei Vor!ie.

Hei",k@rpe. iilUS Keramik lind Po.zellan in <Je. Zukunft
tekten. Dr. Hot z vom Reichsstand des deufschen Handwerks wies dar­
aul hin, da!}: der Verbrauch an Roh- und WerkstoHen durch das Hand­
werk 10 bis 12 Milliarden RM. im Jahr beträgt. Der Reichsstand hat um­
fangreiche Ma nahmen für die Umschulung und Umstellung im Handwerk
getroffen, u. a. durch sechs Wanderausstellungen. Dr.-lng. Me n­
ger 'i n g hau sen wies nach, da  das technisch Vollkommene sich
durch ein Minimum an Werkstoffverbrauch auszeichne!. Das habe sich
auf den Gebieten der Armaturen, Warrnwassergeräte, Heizkessel und
Badewannen gezeigt. Er erklär!e weiler, da  sich im Einfamilienhaus mil
einer Kachelofen-Mehrz:immerheizung von einer einzigen Feuerstelle aus
die gleichen Wirkungen hinsichtlich der Arbeifser!eichterung wie bei einer
S:3mmelheizung erzielen lassen. Bei den üblichen Wohnbaufen enifäll!
reichlich die Hälfte des gesamten Eisenbedarfs auf die gu eisernen Heizw
körper. Arbeiten zum Aus tau s ch cl e s E j sen s ge gen K e­
r ami k sind daher volkswirtschaftlich besonders wertvoll. Der He i z­
körper aus Keramik und Porzellan ist der Heiz­
k ö r per der Zu k u n f t. Auch die schon auf dem Markt befindlichen
P 0 r zell a n roh re berechtigen zu grö len Hoffnungen. Aus den
weiieren Vorträgen war bemerkenswert, da  bei Kachelöfen und Kachel­
herden eine Eiseneinsparung von 50 v. H. erreichi werden kann. Der
Elekirospeicher mit PorzellaninnenbehäUern wird heute schon serienmä ig
hergestellt. Auf allen Gebiefen, auch in der Wasserversorgung, der Gas­
versorgung, bei den elektrischen Einrichtungen, ist die UmsteJlung im
Gange und setzt sich der Fortschritt durch.

W@" 1\).. iuw. et we.. p@!. 1[. \'Ih, t iI, !I .!i@ \'ci \J
gen besonderer Verhäl!ni'Sse erteilt, insbesondere hel einer gro en
Arbeitnehmerzahl in der 'Gemeinde. Die örtlichen Vet!reiungen der
Wirlschaft werden grundsäfzlich vorher gehör!. Mit Rücksicht auf die
Arbeitsbeschaffung sollen die &teuersätze jedenfaHs nicht stark ange­
spannt werden; sie müssen für alle Unternehmungen gleich hoch sein.
Von der Höhe der sonstigen ,Gewerbesteuern hängen sie jedoch
nicht ab.

Gegenüber den früheren landesred,Hichen Besfimmungen zur Lohn­
summensfeuer >erge-ben sich manche iA.bweichungen. Die Be s. t e u
e run g s 9 run d sät z €I für die Erhebung der tohnsummens!euer
sind im einzelnen folgende:



Die steuerpflichtigen Lind steuerfreien Lohnbeträge
Die Lohnsumrnensteuer. die laufend monaHich zu entrichten ist, b e­

rechnet sich nach der im Vorm on at gezahlten lohn­
s u m m e. d. h. nach der Summe der Vergütungen. die der Gewerbe­
heibende an die Arbeit1'1ehmer gezahlt hat, die in einer der Gemeinde
belegenen JBetriebsstalte beschaHigt sind, Sfeuerpflichtig sind g und­
sätzlkh die .Rezüge der Arbeitnehmer, die als Arbeitslohn auch von
der Lohnsteuer betroffen werden. wie Genäller, Löhne, Tanhemen.
Gratifikationen. Sachbezüge und alle sonsl gewährten Vergütungen
und Gegenleistungen, so w e if s j e loh n s t e u e r p f I   ch t i 9 sind.
Die Umrechnung von Sachbezügen erfolgt zu den gleichen Werten wie
bei der Lohnsteuer. Nicht von der Lohnsummensteuer betroffen wer­
den also die lonnsteuerfreien Weihnachtsgratifikationen, Jubiläums­
gaben, Geburtsbeihi!fen, Zehrgelder am Tage der nationalen Arbeit
und dergleichen. Auch für die tohnsummensteuer von Bedeutung ist
die lohnsteuerfreiheit von durch lauTenden Posten. Auslagenersatz und
Reisevergütungen, soweit die letzteren  inzeln nachgewiesen werden
oder die entsprechenden Beamtensätze nicht übersfeigen, 'insbesondere
der Zulagen und Auslösungen bei auswärtigen ,Bauarbeiten. D?gegen
kann der Gewerbetreibende die Beiräge, die für den Arbeitnehmer
lediglich aUT Grund von Eintragungen auf der Lohnsteuerkarle von
dem steuerpflichtigen Arbeitslohn abgesetzf werden. nicht in Abzug
bringen.

Nicht ruf steuerpllichtlgen lohnsumme werden nach ausdrücklicher
Best:mmung gerechnet;

1. Vergütungen an lehrlinge, die auf Grund eines schriftlichen lehr­
vertrages eine ordnungsmä ige Ausbildung erfahren.

2. Vergütungen an auf Grund des Schwerbeschädigtengesetzes 'ein­
gestellte Arbeitnehmer.

3. Vergütungen an Arbeitnehmer über 60 Jahre, doch in den Foiillen
zu 1, bis 3. nur, wenn die Janresbezüge des Arbeitsnehmers die
Angestelltenversicherungsgrenze (zur Zeit 7200 RM. jährlich) nicht
überschreiten.

4. Entschäd;gungen und Abfindungen an Arbeitnehmer für die Auf­
gabe und Nichtausubung einer Täti,gkeit oder Gewinnbeteiligung
bzw. AnwarischaH darauf oder als Ersatz für entgangene oder ent­
qehende Einnahmen.

5. Vergütungen an stille und sonstige Gesellschafter sowie deren
Ehegatten, falis sie zum steuerpllichtigen Gewerbeertrag rechnen.

An selbständige Handelsvertreter, ,Aufs.ichtsratsmifglieder usw. ge­
zah1te Vergütungen scheiden bei der Lohnsummensteuer ebenfans aus,
da sie keinen !ohnsteuerpllichtigen Arbeif510hn hilden.

Die Berechnung der Lohnsummensteuer
Die Berechnung der LO 1Ilsummensteuer erfolgt in der Weise, dar,

zunächst durch Anwendung der Steuerme zahl von 2 v.T. der 'sleuer­
me betrag berechnet w,ird. Die Lohnsumme ist auf volle 10 RM. nach
unten abzurunden. Von dem Sfeuermebbefrage ist der von der Ge­
meinde festgesetzte Hebesatz als lohnsummensteuer abzuführen.

Beispiel:
Monatliche Lohnsumme: 5663.- RM. abgerundet 5660.- .RM.Steuermef}belrag 2 v.r. ......,., 11.32 RM.
Lohnsummensteuer (Hebesaf:z 300 v.H.) .  6. RM

Betdigt die Gesamtlohnsumme im Rechnungsjahr nicht mehr als
24000 RM. (monaf!ich 2000 RM.), so sind 7200 R,M., monatlich 600 RM.
steuerfrei abzusetzen.
Beispiel:

Monatliche lohnsumme : 1812.- RM. abgerundef 1810.- RM.steuerfrei _ 600 :::.- _ RM.
steuerpflichtig , _ 1210.- RM.
Steuermebbetrag 2 v.r. 2.42 RM.
lohnsummensteuer (Hebesatz 300 v. H.) 7.26 RM_ ,_

Bei mehr-e-r€-n Betriebsstätfen in verschiedenen
Ge m ein den muf} der steuerfreie ,Betrag auf die bet8Ji!igt.en Ge­
meinden im Verhi'lltnis der auf sie enlfallenden Lohnsumme aufgelei!t
werden. lohnbefräge, die aus w ä r t sah n e Ver k n ü p fun 9 mit
ein erb e s tim m t e n Be tri e b s s t ä t t e verdient werden, bleiben
grundsätzlich lohnsummensteuerfrei (vgl. Blumich...:Borgens, Das Ge­
werbesleuergesetz. S. 340). lAuf den vielfach erläuterten Begriff der
8efriebsstätte bei Bauausführungen soll hier nicht näher eingegangen
werden.

Erstreckt Soich die ,B e tri e b s s t ä I t e- übe r m ehr e r e G e ­
m ein d ,e n, so muf} der Uniernehmer den unter Zugrundelegung der
Lohnsumme berechneten .Sfeuerme/Jhefrag auf die beteiligten Gemein­
den nach der lage der örtlichen Verhältnisse unter ,ßerucksichtigung
der durch das Vorhandensein der ,8etriebsstätfe erwachsenden Ge­
meindelasten verteilen. Hierbei sind nach dem Gewinn berechnete
einmalige Vergülungen, wie Tantiemen, Gratifikationen USW' f sowie
sonstige Vergütungen, die bei dem einzelnen Arbeitnehmer 40000
RM. übersteigen, nicht mitzuredmen.

Die Abführung und Veranlagung der Lohnsummensteuer
Die lohnsummensteuer ist monatl ch bis zum 15. nach der Lohn­

summe des vorhergehenden Monats zu berechnen und abzuführen.
Gleichze,jfig ist -der Gemeindebehörde eine Erklärung über die Be­
rechnungsgrundlage- einzureichen.

,Eine Veranlagung zur lohnsummensteuer, d. h. eine Festsefzung
des Steuerme/Jbcfrag-es nach der lohnsumme, findet nUr auf Antrag
statt. Sowohl der Gewer.betreibende sowie die beteiligte Gemeinde
können sie beantragen. wenn ein berecht.igtes Interesse an der Fesf­
setzung dargelegt wird. Diese Möglichkeit ist u. a. gegeben. wenn
die lohnsummensteuer versehentlich unrichtig berechnet ist, steuerfreie
Beträge versteuert s,;nd, die St'euerpflicht allgemein oder in der Ge­
meinde be.stritfen wir-d und dergle'ichen. Der Antrag auf Fes1se-/zunq
des Sfeuerme befrages, die jeweils für ein Rechnungsjahr erfolgt. mu
späfestens bis zum 30. September für das am 31. März d. J, abgelau­
fene Rechnungsjahr gestell I werden.

lun  lIadilidii n alls d nt lallq w ,be"""
Gute Wohnung und Land für den Landarbeiter. Der Reichs- und

Preuf})sche Arbeitsminister hat die zur Förderung des Baues von Heuer­
lings- und Werkwohnungen sowie von Eigenheimen für !ändliche Arbeiter
und Handwerker bisher ergangenen Bestimmungen zus3mmengefa 1 und
damit das Verfahren wesentlich vereinfacht. Einleitend führt der Minisler
über die Bedeutung dieser Mabnahme aus, dar, die Landwirtschaft zur
Erkämpfung der Ernährungsfreiheif genügend Mitarbeiter braucht. Freu­
dige und aufopfernde Mitarbeit kann von den !andwirtschaftlichen Ge­
folg schafts angehörigen aber nur dann gefordert werden, wenn sie ein
gesundes und mit ausreichendem Wohn- und Wirtschaffsraum versehenes
Heim haben, das ihnen und ihrer Familie zur Heimat wird. Auch den
jungen landarbeitern mub die Möglichkeit gegeben werden. auf dem
lande eine Familie zu gründen. Voraussetzung dafür ist der Bau von
neuen einwandfreien Wohnungen, Gleichzeitig soll dem Landarbeiter
Wirlschaflsraum und Landnutzung gegeben werden. So wird er wirl­
schaffIich gestärkt und samt seiner Familie mit Heimat und Hof ver­
bunden, Auch ein sozialer Autsfieg wird ihm auf diese Weise ermöglicht.
In seinem Begleiter1a  ersucht der Reichsarbeilsminister die nachgeord­
neten Stellen, den landarbeilerwohnungsbau nunmehr mil allem Nach­
druck weiterzuireiben. Vor allem sollen die Arbeifen durch die Ver­
fahrensiräger möglichst beschleunigt werden. Die Deutsche Reichsbahn
hat mit Rücksicht auf die Bedeutung der Mabnahme vom I, April 1938 ab
eine Frach!ermä igung von 20 v. H. bewilligt. Sie wird für die Beför­
derung aller Güter gewährt, die als Baustoffe für Arbeiten zum Bau von
HeuerJings- und Werkwohnungen verwendet werden. Der Reichsfinanz N
minister hat die Befreiung von der Um.satzsteuer verfügt. Der Reichsforst­
meisfer hat die Errich!ung eines Wa!darbeitereigenheims in jeder Revier­
försterei noch in diesem Jahre angeordnet. Auch diese Besfrebungen der
Forslverwaltung zurSe haftmachung der Waldarbeiter sollen mit allen
Milteln unterstützt werden. Wenn zum Bal,l von landarbeiferwohnungen
Kirchenland . benötigt wird und sich mit den Kirchenbehörden Schwierig­
k,¥iten ergeben, ist der Minister fur kirchliche Angelegenheit bereit, ein­
zugreifen,

!!i'

landwirtschaftliche Werkwohnungen sind von Be rieb5fremden zu
räumen. In einem gemeinsamen Erta  betonen der Reichsinnen- und der
Reichs rbeitsmini5ter. da  Ma/Jnahmen zu heffen sind. um die neu­
erbauten und auch die vorhandenen landarbeiterwohnungen ihrer ur­
sprünglichen Zweckbeslimmung ständig zu erhalten. Nach Feststellungen
der Landesarbeifsämter sei eine erhebliche Zah! landwirtschaftlicher
Werkwonnungen z. Z1. von Arbeitskräften bewohn!. die von der Land­
wirtschaft in andere Erwerbszweige abgewandert sind. Diese an::ler­
weitige Inanspruchnahme der Werkwohnungen sei fÜr eine geordnete
landwirtschaftliche Betriebsführung nicht tragbar. Der Er!a  bezeichnet
es als Pllicht der Gemeinde. sich für die Bereitstellung von Ersatzwohn­
raum für den bisherigen Landarbeiter nach Kräften einzusetzen. Diese
Autgabe werde in erster linie der Gemeinde obliegen, in der die neue
ßefriebsstälte liegt. Soweit freier Wohnraum sonst nicht zu beschaffen ist.
sei der Wohnungs neubau zu erwägen, wobei gegebenenfalls die Ge­
meinde selbst die rrägerschafl ubernehmen müsse. Der Gemeindeleiier
hat künftig in jedem Fall der Besetzung einer !andwirtschaftlichen Werk­
wohnung durch Befriebsfremde die Aufsichtbehörde zu verständigen.

Deutschlands Ingenieure in Siullgart. - 76. Hauptversammlung vom
27. bis 31. Mai. Der Verein Deutscher Ingenieure (VD!.) im NS.-Bund
deutscher Technik veranslaliet seine 76. Hauptversammlung vom 27. bis
zum 31. Mai in Stutlgarf. Der VDI.-Tagung geht am 25./26. Mai eine Zu­
sammenkunft des Vereins deu1scher Heizungsingenieure voraus. während
sich für die Zeit vom 30. Mai bis 1. Juni der Deutsche Kälteverein und der
Hauptausschu  fÜr die Forschung in der lebensmiUe1industrle in Frank­
furt a. M. versammeln. Insgesamt sind 13 Fachsitzungen vorgesehen. die
s;ch mit Schwei technik. Kraffverkehrsiechnik. Klimatechnik, Gestaltung.
Textiltechnik. Werkzeugmaschinen, Nichteisenmetallen. Dampfkraftwerken,
Holztechnik, der inneren Mechanik der Festigkeit. Feinme hanik. Wehr­
technik und Technik-Geschichte befassen werden. Der 29. Mai bringt
dann die eig.enlliche Hauptversammlung, in der u. a. DirektQr 0, S 03' ck ­
Leipzig den Festvortrag über "Deutsche Ingenieurarbeit und das Ausland"
halten wird. Am NachmiHag folgt eine Kundgebung der Jung-Ingenieure..
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Zentralheizungs :< AnJagen sin.d anmeldepfliddige Bauvorho1ben
Mitteilung des Reichs- und preulJ. Wirlschaffsminisiers vom 23. März 1938

auf Grund einer Eingabe des Reic.hshandwer srneisters
"D rch die Neufassung der Bauanzeige ist absch!ie end klargestel!l,

da  die Anlagen von Zentralheizungen als anmeldepfliChfige Bau
vorhaben .anzusehen sind. Die Sichersfellung des Eisenbedarls für diese
anmeldepflichtigen Zentralheizungen unterliegt den Bestimmungen der
Anordnung 31 der Ueberwachungsstelle für Eisen und Stahl. Die An­
meldepflicht für Zentralheizungen möchte ich nun wie folgt abgrenzen:

Anmeldepflichtig nach der Vierten Anordnung ist der Einbau von
Zentralheizungen nur dann, wenn es sich um Neuanlagen, vollsfändige
Erneuerungen oder Erweiterungen bestehef!der Anlagen handelt und der
Eisenbedad 2 Tonnen übersteigt. D:es gilt ohne Rücksicht darauf, ob
eine baupolizeiliche Genehmigung lür die Arbeiten nach dem örtlich
geltenden Baurechf notwendig ist. Reine Instandsefzungsarbeiten an vor­
handenen Anlagen sehe ich ausnahmsweise auch dann nicht als Bau­
vorhaben an, wenn mehr ais 2 Tonnen Eisen hierfür erforderlich sind. Ich
mufJ leststeIlen, dafJ die Bestimmungen zur Anmeldepflicht von Zentra!­
heizungsanlagen in weifen Kreisen nicht beachtet werden. Ich bitte Sie,
alle in Frage kommenden Mitglieder ihrer Organisation auf die vor­
slehenden Bestimmungen hinzuweisen und darauf aufmerksam zu machen,
dafJ die Einha!tung dieser Bestimmungen mil den mir durch die 2. Ver­
ordnung zur Durchführung des Vierjahresplan;; und durch das Waren­
verkehrsgeset:t gegebenen Ma nahmen durchgesetzt wird. n

ZUF Neu.m:!n..ng des ilauspa.W'esens
Richtlinien des Reichswirh:chafh:minisfers von Mitte April i938

1. In der Gewährung zweiter Hypotheken ist das wichtigste Arbeits­
feld der Bausparkassen zu erblicken, da an zweiten Hypofheken ein fühl­
barer Mangel besteht, dem die Bodenkreditinstitute und die Sparkassen
nicht abheilen können. Der Gewährung einer zweiten Hypothek ist die
Ablösung eines entsprechenden, für Neubauzwecke aulgenommenen
Zwischenkredits oder kurzfristigen Darlehns gleichzuachten.

Die Bausparkassen sollfen daher Bausparverträge nur noch lür zweite
Hypotheken abschliefJen, wenn nicht besondere Verhältnisse in der Per­
son der Bausparer für den Abschlu  von Sparverlrägen auf die volle
Bausumme sprechen.

Es gehört zu den Pflichten der Bausparkassen, die nur zweite Hypo­
theken gewähren, den Bausparern die erste Hypothek zu vermitteln.

2. Bausparkassen, die auch weiterhin Bausparverträge auf die volle
Bausumme abschtiefJen, haben dafür zu sorgen, dOll} das Darlehn, soweit
es durch eine erste Hypothek gesichert werden kann, von einem anderen
Geldgeber zu marktüb!ichen Bedingungen bei der Zuteilung des Bau­
darlehns gewährt wird.

3. Die Bausparer sind in FäHen der Vollfinanzierung zu verpflichten,
aul Verlangen der Bausparkassen von einem Drillen an erster Stelle eine
Ersatzhypothek anzunehmen.

4. Die Bausparkassen sollen die Baufinanzierung gemeinschafiIich
mit den Kreditgebern, dio die erste Hypothek gewähren, durchführen.
Hierbei ist darauf zu achten, da  die Stelle, die die erste Hypolhek gibt,
sich der Bausparkasse gegenüber zur Stillhallung verpflichtet und die
auf die erste Hypothek zu leistenden Tilgungsraten '5olange in engen
Grenzen hält, bis die zWE!ife Hypothek getilgt ist.

5. FÜr die Finanzierung der Errichtung von Fabriken und anderen
gewerblich ausschlie lich oder uberwiegend genutzten Gebäuden dürfen
die B3Iusparkassen auch weiferhin Darlehen nicht gewähren. Die Bau­
sparkassen sollen sich vielmehr auf die Beleihung von Wohngebauden
für den Eigentümer und seine Familie oder von Gebäuden mit K!ein­
wohnungen beschränken; die Beleihung wird nicht dadurch unzulässig,
da  in soJchen Gebäuden auch Räume fÜr Kleinbetriebe zur Ausubung
eines Handels oder Gewerbes vorhanden sind.

Gebäude, die wegen ihrer Lage, ihrer Bauweise oder aus einem
sonsligen Grunde nicht marktgängig sind, dürten nicht beliehen werden.

Die Höhe der Beteihung darf 80 v. H. des Werfes des b9bau en
Grundstückes nicht übersieigen.

6. Die Vcrlragssumme dar! bei Darlehen zur Vollfinanzierung von
Bauvorhaben 50000 RM., zu ihrer Tei!finanzierung 25000 RM. in der
Regel nicht übers!eigen. Gestattet die Aufsichfsbehorde den AbscnlufJ
von Verirägen, die auf eine höhere Verfragssumme lauten, so soll das
Dartehen ZUr Finanzierung des Baues von Mle!wohnungshäusern mit
kleineren leicht vermietbaren Wohnungen verwendet werden.

7. Eine wahrheitsgemä e und erschöpfende Aufklärung der Infer­
essenten bei der Werbung ist für ein auf die Dauer erfolgreiche5 Ar­
beiten der B3Iusparkassen unerJa lIch.

Mit kreditunwürdigen Personen sollen Bausparverlräge nicht ab­
geschlossen werden, da diese Sparer erfahrungsgemä/:) die Sparraten auf
die Dauer nicht aufbringen werden.

8. Zu den häufigsten K!agen geben die allzu langen Wartezeiten
noch immer Anh. . Es same daher nichis unversucht bleiben, die Warle­
zeiten aul ein erträgliches Ma  zurückzuführen. Zu diesem Zwecke kom­
men An- und Sonderzahlungen der Bausparer, die Verkurzung der Ver­
tragszeit und die Hereinnahme von Fremdgeld, besonders in Betracht.

a). L e  s fu n g von An - und So n der z a h I u n gen.
Die Leistung von An- und SonderzahJungen ist erwünscht. [n den

GeschäHsplänen sowie den Spar- und Darlehnsbedingungen ist aber
V.orsor e zu freffen, da.  die. Z. teilungsaussicht der Sparer, die sich auf
dl  Leistung von Pfllchfbedragen beschränken, durch die Sonder­
leistungen anderer Sparer nicht unangemessen verschlechtert wird.

b) Ver kür z u n g der Ver t rag s z eil.
Vertragszeifen, die bei der Finanzierung der zweiten Hypothek über

1 . Jahre hinaus und bei ,":,oJlfinanzierung entsprechend länger laufen,
durfen wegen der langen Bmdung der Bausparer nicht mehr zugelassenwerden.

c) Her ein n CI h mev 0 n Fr emd gel d.
. Die Annahme von Spareinlagen und Deposilen von Personen, die

kemen Bausparverfrag abgeschlossen haben, ist unzulässig. Fremdge!d
cl.arf nur in Form von Darlehn hereingenommer: werden. Durdl die Her­
e'nnah.me .von F mdgeld und durch die Uebernahme von Bürgschalien
darf dIe SI0er e!t und die Liquidität der Bausparkassen nicht gelährdet
werden. Sie srnd deshalb von der Genehmigung der Aulsichtsbehörde
abhäng:g zu machen.

9. Da der Bausparer während der Wartezeit unfer Beweis stellen sol!
dafJ er wWens und imstande ist, einen ansehnlichen Teil der Bausumm
aus eigo::ner Kra!t aulzubr!.ngen, darf eine Zuteilung nicht sfattfinden,
bevor nrcht :venlgstens wa rend 1   Monaten Beiiräge auf den Bauspar­
v 7 r1rag geleistet worden smd. D;e Vermittlung von Zwischenkrediten,
die sch.on vor Ablaut der genannten Zeit zur Verfügung gesfellt wer­
den, wird den Bausparkassen hierdurch jedoch nicht verwehrt. Wird im
GeschäffspJan sowie in den Spar- und Oar!ehnsbedingungen eine An­
zahlung von mindeslens 20 v. H. der Vertragssumme verlangt so brauchteine Mindestwarfezeif nicht bestimmt zu werden. '

10. obwohl durch die Rückzahlung gekundigter Sparguthaben die
Zufeilungsaussichten für- die übrigen Bausparer verschlechtert werden,
dar! i re Künd.igung ni t ausgeschlossen werden. Die Rückzahlungs_
sperrfmt soll die Dauer ernes Jahres nicht übersteigen. Die kündigenden
Sparer sind rasch und möglichst in einer Summe zu befriedigen.
. Zu d esem Zwecke hat die Kasse Spar- und Tilgungsbeifräge bis zu

eiIlem VIerleI des Aulkommens zu verwenden. Wenn der so verfügbare
Belr g auf die Da.uer für die Befriedigung der kündigenden Sparer un­
zureichend erschernt, kann auf Anordnung der Aufsichtsbehörde die
Rückzahlung der gekündigten Sparguthaben in Rentenform stattfinden.

11. In dem Geschaffsplan und den Spar- u d DarJehnsbedingu!1gen
isf eine Verzinsung der Sparguthaben vorzusehen. Der Zinssatz soll den
allgemein fÜr Spareinlagen geffenden Zinssätzen entsprechen. Aus­
gleichsbeiträge und ähnliche Leistungen dürfen künftig nicht mehr er­
hoben werden.

. 12. Oertlich gebundene Zuteilungsgruppen dürfen nicht mehr ge­
blldef werden. Bestehende Gruppen dieser Art sind zusammen­
zuschlielJen.

13. Bei der Umstellung der !aulenden Spar- und DarJehnsverträge
auf die neuen Richtlinien ist Vorsorge zu treffen, dafJ die alten Sparer
mit den neu hinzugelretenen Bausparern eine einheitliche Sp rgemein­
schalt bilden. Dies hat insbesondere auch bei Gruppen zu gelten, die
zur Zeit geschlossen sind. Es ,ist weifer darauf zu achten, dafJ nicht von
neuem geschlossene Gruppen entstehen. Die Bildung mehrerer Zu­
teHungsgruppen ist lunlicnst zu vermeiden.

14. Die Kreditkosfen bedürfen bei den meisten Bausparkassen einer
erheblichen Senkung. Die Kreditkosten sollen aul dem Wege der Zins­
spanne erhoben werden; die Erhebung einer einmaligen Gebühr in
Form eines Abzuges bei Auszahlung des Darlehns oder des gekundigten
Sparguthabens sowie einer Abschlu gebuhr kann zugelassen werden.

15. Das haltende Eigenkapital der Bausparkassen mufJ in einem an­
gemessenen Verhältnis zu ihren Verpflichtungen slehen. Dieses Verhält­
nis sollte bei fast allen Kassen durch Kapitalerhöhung oder Bildung von
Rücklagen verbessert werden. Die zahlenmaryige Festsetzung des Ver­
häl!nisses bleibt vorbehalten.

We .lJew l1'b" "'''''-"'.c''' . _'''' __'' _   A.

­
Breslau. Wettbewerb ZUr Erlangung von Vor­

schlägen Hit die Umgestaltung des sich an das Rat­
hau 5 ans ch I i e f) end e n i n n e ren R i n g b I Q ck e s. Der Ter­
min für die Abgabe der Eniwür!e war von einem früheren Zeitpunkt aut
den 1. September 1938 verschoben worden. Damit ändert sich die Be­
dingung in bezug auf die Ansässigkeif in BresJau dahin, dar, die Te:l­
nehmer mindestens seit dem 1. April 1938 in Bres!au wohnen oder aus
Bres!au gebürtig sein müssen. Als Fachpreisrichter sind u. a. Stadtbau­
rat Dr. Trauer, Breslau, Architekt Prof. March, Berlin, Architekt Roth, Bres­
lau, Mag.-Oberbaurat Konwiarz, Breslau, Mag.-Baurat Dr. Siein, Breslau,
Mag.-Oberbaural Böhm, Bres!au, und Baumeister Kurzer, Bres!au, bestellt.
(Vgl. Nr.15 unserer Ztschr. vom 14. April d,J., S.127.)

Greifswalcl. U m 9 e s tal tun g von Bau t e n um den
M a r k t P I atz. FÜr die Einreichung der Entwürfe ist ein neuer Termin,
der 18. Juni 1938, 12 Uhr, bestimmt worden. (Vgl. Nr. 12 vom 24. März
d. J., S. 104.)

Jena. H i j I e r - J u gen d - H e t rn. Der Ein!ieferungszeitpunkt fÜr
die Wettbewerbsarbeiten zum Hitler-Jugend-Heim ist aul den 30. Juni
d. J. verschoben worden. (Näheres Nr.13 unserer Ztschr. vom 31. März
d. J., 5.112.)



!{Ö5fj . Ra I hau Sr S aal bau und L i ch t 5 pie I t h e a t e r.
Der Tag für die Einreichung der Entwürfe zu dem in unserer Nr. 15 vom
14. April d. J., S.127 veröffentlichten Wettbewerb ist nunmehr der
16. Mai 1938.

Magdeburg. W i I he! m - Raa b e - u n cl Ti I J - E!J I e n s pie­
ge 1- 8 run n e n.. Für diese beiden Wettbewerbe der Stadt Magde­
burg mu!;!e der Einlieferungszeiipunkt aus technischen Gründen verlegt
werden. Der neue Termin wird dann noch bekannlgegeben werden.
(Vgl: Nr. 12 vom 24. März d. J., S. 104.)

!.!l!ilaiJjJl I I@1j!llir!IJlil 1i1lli= .    ..."' .  ,"'"=- "".,,;:==
- Detmold. Ab s eh I u   p r ü fun g a n cl er li P P j s ch e n Bau­

s ch u I e. Am Ende des Winfersemesters 1937!38 fand unter dem Vor­
sitz des Vertreters der Lippischen landesreg;ierung die Abschlu Prüfung
für Hoch- und Tiefbau stalt, der sich 133 Sludierende unterzogen, die
sämtHch die Prüfung bestanden. Unter Zugrundelegung der neuen
minisieriellen Richttinien konnte der höchst zulässigen Zahl von Prüf­
lingen das Prädikai "mit Auszeichnung bestanden",  mil gut bestanden
und .bestanden U zuerkannf werden. GleichzeHig legten 120 Absolventen
der Hochbauabteilung die reichsgesetzliche Meislerprüfung für das
Maurer- bzw. Zimmererhandwerk ab. Die Lehransta1f wurde in dem
abgeschlossenen Semester von 300 Studierenden besucht.,    "'   "  "'

4. A fwort auf Frage Nr. 14. (Ä n s t r   ch von Eis e n b e t c n _
säu len)

Da Zement oder Beton ad v,iele Farben und Ar,striche zGrstörend
wirkf, können im vorliegenden Falle, besondcr<; i111 frischen Zusfand,
nUr zemcnHesfe Anstriche verwendet werden, Oft lä t man des halo
den Beton 1 Jahr und länger Buswillern, ehe mcon einen Anstrich auf.
br,ingt. Für Beton eignen 3:ch Anstriche auf Chlorkautschuck-Grund.
lage O-d,,"r S,idores!hen-Lubrosear'\shd1e. Derartige Anstriche sind von
den namhaften Farbwerken erhäffl'ch. Bei noch nichl vöfl'ig aus­
g0witterlem Beton wird vor den Anstrichen e n vorheriger Scnut::­anstrich aufgebracht. V. Q.

2. Anfworf auf Frage Nr. 16. (5 i I be r fis ch ch e n i n der ein­
ge bau I e n Bad e wa n n" ein es AI f bau es.)

Es ist nicht anzunehmen, da  die Silberfischchen aus dem Abfluryrohr
der Badewarine kommen. Der mif einem Geruchverschlu  versehene
Wannenabl!uJJ ist kein Wanderweg für dieses Ungeziefer. Ebensowenig
wie zu gro e Trockenheit ver/ragen die Silberfischchen Nässe. Dieses
Ungeziefer ist !ichlscheu und es ist wahrscheinlich, da  die in der Warme
aufgefundenen Tierchen von oben hineingefallen sind. wo sie an den
glatten Wannenwänden nichl wieder herauskonnfen und auch durch den
W-annenabfJu  keinen Fluchtweg landen. Die Nisf- und Brufstäffen der
Silberfischchen werden sicherlich in der allen Balkendecke, in den Ritzen
der Scheuerleisten usw. sein. Da Silberfischchen, ebenso wie das meisfe
andere Ungeziefer, keinen Zug verlragen können, ist für gute, sfändige
Durchlüftung des Baderaumes zu sorgen. Das Ungeziefer ist am best"n
durch Ausschwe/Jll1'1:g oder durch Vergasung zu vertilgen, womit zweck­mäf,ig ein Kammerjäger zu beaulIragen ist. V. O.

3. Antworj auf Frage Nr.16. (Silberfischchen in der ein­
g e bau t e n Bad e w a n ne ein e s A J t b -a u es.)

Silberfischchen (Kriechtiere) werden oH als larven der MoHen be­
trachtel, sind es aber nichl, Sie benagen gern seidene Kleidungsstücke,
Wäsche und Bücher. Aus allen Gebäuden sind sie schwer ;zu entfernen.
weil sie sich in allen Fugen, namentlich an feuchlen Sfellen unter dem
Fu boden aufhalteni mif VorHebe kommen sie während der Nachtzeit
hervor. Den Namen Zuckergast (lepisma caccharina) führen sie deshalb,
wei! sie gern Sü igkeijen nachgehen. Man fängt sie deshalb auf mit
Honig oder Sirup besfrichenen BreIlern oder ausgelegten lappen. Wich­
tig ist lerner, da  man zu ihrer Beseitigung sämtliche Fu bodenfugen
di::htet. Vorher mu& man aber die Furyböden mil reinem kalten Wasser,
dem ungereinigte Karbolsäure zugesetzt wird, recht na  behandeln. Auf
einen Eimer Wasser gibt man Yz liter Karbolsäure. Das Wasser Jäijt man
kurze Zeit auf dem Fu boden stehen, damit es in die Fugen dringen
kann. und dann wischt man es auf. Nötigenfalls ist das Verfahren zu
wiederholen. BrutsteHen sind mit stärkeren Lösungen zu behandeln.
Empfehlenswert ist auch das Behandeln der ,Fu böden mit hei er lauge,
Holzessig und Kampferspiri!us. Etwas teurer erweist sich die Behandlung
mit Schwefel-, Blausäure, Formalin, Schwefel kohlengas oder Schwelel­
dioxydgas. Hier müssen säm!liche Fenster, Türen und Rilzen sowie
Schlüssellöcher mii Werg, nassen Papiersfreifen oder Lumpen gediehlef
werden. D lnn setzl man ein fJaches mit Schwefel gefülltes Gefä  aus
Blech auf den Fu boden und bringt den Inhalt zum Bf"ennen. Solort nach
dem Entzünden entferne mdn sich aus dem Raume, denn das Einafmen
der Gase ist schädlich. Die sich entwickelnden giftigen Gase dringen in
alle Ritzen und Spalten und tolen das Ungeziefer mit Sicherheit Man
lä 1 die Dämpfe 2 bis 3 Tage wirken, dann öffnet man Türen und
Fenster und !ül!el gui. Erst nach restloser Entfernung der GiHgase ist
das Beireten des Raumes zuJassig. VielJeicht wenden Sie sich auch ein­mal an -einen Kammerjäger. h.5

1. Antwori auf Frage Nr.17. (B! i n d b 0 cl e n für Li n 0 leu m­
be! a g.)

Es mufj sich doch leststeIlen lassen, ob nur das linoleum we!!ig, also
lose isl, oder ob es durch die Brelfer hochgetrieben wurde. Es ist sehr.
wahrscheinlich, da  die BreHer sich geworfen haben, wenn sie zu irocken
waren. Die Bretter nehmen dann begierig jede Feuchtigkeit an und
quiHen; da sie aber eng ver!egl sind, können sie sich nur ndch oben
ausdehnen. Dies kommt besonders in Neubauten oder sonst nicht ganz
trockenen Räumen vor. War die Ausfül!ung etwa nichf ganz trocken?
Isl das linoleum aufgeklebt worden, so kann auch die Feuchtigkeii des
Klebstoffes zum ,QuiJ!en beigelragen haben. Wenn Sie jedenfalls die
Gewi heif haben, daij neue Feuchtigkeit nichf mehr an die Dielung
heran kann, besteht die Möglichkeit, da  die Breiter wieder austrocknenund sich wieder geben. E, M., A.

2. Anfwor  au1 Frage Nf.17. (B I i nd b 0 den für L i no leu m _
bel a g.)

Sie haben so ziemlich mif Ihrem Blindboden das Unverständlichste
getan und sind natürlich deshalb dafür voll verantwortlich. Der Blind­
boden ist mangels jedes luf/umlaufs durch den LinoleumbeJag erstick!
und Sie werden sicher den schönsfen Hausschwamm oder mindestens.
Trockenfäule mit Ihrer Unkenntnis hervorrufen. Für die Beseiligung des
Uebelstandes werden Sie nunmehr Lehrgeld bezahlen müssen, wodurclt
Ihnen wenigstens die praktischen Kenntnisse verschafft werden, die­
eigentlich jeder Geselle haben so!lte. F. W., Br.-R.

i. Anfworf auf Frage Nf.18. (K ami n im Her ren hau s.)
Schornsteinzugfragen können erfahrungsgemäry nur an Ort und Stelle­

durch erfahrene Fach!eute gek!ärt werden. Auch dann ist es manchmal
noch recht schwer. auf das Richtige zu Nppen, da hier unendlich vie!
komplizierfe Nebenerscheinungen zu berücksichtigen sind. Grund!egend
kann hier gesagf werden, da  wahrscheinlich die Lu/fsäule in dem
Schornstein zu gro , kalt und daher zu schwer isl, so da!; der Schorn­
stein erst nach Vorerwärmung zu ziehen anfängt. E. M., A.

2. AnfwOl1 auf Frage Nr. 18. (K ami n i m Her ren hau s.)
Die alle Schornstein anlage ist ungeeignet ZUr Inbefriebsetzung des

Kamins, weH sie vollkommen erkalle! ist und zUviel fremde Luft im
Schornsteinrohr lagert, die erst nach al!mähl1iger Erwärmung des Schorn­
steins entweicht. Der gro e Anfangsquerscnnilt ist au erdem ein wesent­
liches Uebel. Beseitigen Sie den Aerger durch Einschlitzen eines neuen
Schornsfeinrohres in das alte Mauerwerk oder durch AnbJenden eines
solchen am alten Mauerwerk, und dann wird der Rauch aus dem Kamineinwandfrei abziehen. F. W., Br.-R.

1. An.fworf auf Frage Nr.19. (F leck e n au t Email J e ein e r
Bad 8 w a n n e.)

Bei den Flecken auf der Emaille handelt es sich nfchl um eine Säure,
sondern um eine Rostabsonderung, da das Wasser scheinbar etwas rost­
haltig isl. Mit Scheuermilleln, und wenn diese noch so feinpulvrig sind,
darf eine Reinigung der Emaille niemals erfolgen; hierdurch entstehen
immer feine Risse, in denen sich dann erst recht der Rost festsetzt. Um
die Rostflecke zu beseitigen, wird zunächst mit einer harten Bürste und
Wasser abgewaschen. Danach trägl man mil einem um einen Stab 'ge­
wickelfen reinen lappen auf den Fleck eine Mischung auf, die aus 50 g.
Zinnchlorür, 1000 g reinem Wasser und 150 9 Salzsäure besfehL Die
Flecke werden mit dieser lösung mehrmals behandelt, bis der Fleck ver­
schwunden ist. Dann folgt ein Nachwaschen mit reinem Wasser. E. B., B.

2. Anfwort auf Frage NI. 19. (F leck e n auf E m a j I lee i n e r
Bad e w a n n e.)

Zu Ihrer Frage bemerke ich, da  auch ich dieselben Flecken vom
Tropfen des Einlaufhahnes >in meiner Wanne immer zu verzeichnen habe.
Diese entferne ich mit ,Kupfervitriol, welches auch zum Putzen der Wasch­
kessel und der Badeöfen Verwendung findet. Nach Ueberreiben mit
Kupfervilriol wasche ich dies mit Immi fort und die Flecken sind resHos
verschwunden; sie kommen nach gewisser Zeit durch das Tropfen des
Einlaufhahnes wieder. Vie!feicht versuchen Sie es auch einmal so.

E. Ba., B.

1. Antwort auf Frage Nr.20. (L u I t s ch i ch tim Au ry e n mau e r _
we rk.)

Für eine 1Yz Stein (38 cm) starke Vollziegelmauer, beiderseitig VCr­
pulzt, befrägf die Wärmeleitzahl 1,3 WE./m 2 !h/ 0 c. Eine ebenfalls beider­
seifige verputzte Ziegelwand, 1 Stein-6 cm luf/schicht-;;2 Stein, besitzl
die Wärmeleitzahl 1,0 WE.!m 2 !h!OC. Die Verbesserung der Wärmehaltung
bzw. Wärmedämmung beJrägl also rd. 30 v. H., so daf:l also die Anord­
nung von luffschichlen, wegen der gulen Wärmedämmung ruhender
Luft, wärmetechnisch günstig ist. Mit einer Luffbewegung innerhalb der
luftschicht nimmt die Wärmedämmung ab, deshalb sind die LuHschichten­
je nach BO cm Höhe abzubinden. Da Feuchligkeilseinwirkung die Dämm­
wirkung, auch für die Lulfschichten, herabselzl, ist die gröl)ere Wand­
stärke nach der Seite der grö len FeuchtigkeitseinwJrkung zu legen, also
bei Wohnräumen und dgl. nach au en, bei Kühlräumen und Räumen mir
hoher Innenfeuchligkeit nach innen. Als zweckmä ig ist eine lu/tschichl
von 6 cm anzusprechen, da eine Erhöhung darüber hinaus nur eine un­
wesentliche Verbesserung der Dämmwirkung der LuHschicnt bringf. V. o.



der lIIoch2l1endheimfllhi'teil
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Rilnd'
Von Ministerialrat DL'. jUl'. OUo K a 1 (' k b ren u e r, Berljn

.,DÜ 'großcll BauvorJ:abf'll aCSRYiC ; bedingen. einen Arbcitsemsatz alier­
großten An;;maßes. . DJ€ ortsansäs.slgen ArbeIter reichen in zahlreichen Fällen
1\ur DI1TchflihruJ.1g dlescr Großbauten nicht alJs.Dies ist besonders dann der
:;ll'd:;e   ; eSl  r 1i i       : ; n Jl l ddJ:,  : t lfa   nn ;;n ;tnch C S tid e
-U d Gl'O stadte! vor aUc . !ll den Gren gebieten,' Ucbcrschuß an Bauarbf'itcrn,
dJe  uswarts drmgcnd bE'!lohgt werden. Daher ist es bereits eine aJJtägIicbc El'­
sehemung gewOHjen, daß ZU ,den großc!l staathchen Buuten :mB erhebllcherEnt..,
fcrnuJ.ig BauarbcÜer:her ngezogcn werden. Das Opfer, das dlcse Arbeiter hierbei
I!btmg-:n hab.eIl, Ist m 1 t gcring, denn auf Jahr IDld Tag werden sie häufig
]hrer HCl1 at, Ihrer FamIlIe entrIsSen. Um so inteJ1.siver muß die s07.ialeBe_
treuung dIeser VOI sg€n05SCn sein, die m]theUen, dIe mti.clitigen Bauten deneuen .Deutschen Rewhs erstehen zu la, sen.
Bi .

des Arbeitslebcns dieser Volks­. .  ur Be­
I' an die

eg"egclder,Auch die znhl­
Or sklass n'liegel1dc.. Ba.ust 'eekf! anO]'dnep.,. seien erwähnt, SChlf [m.dh     c
Re chstarIfOl dnung uber dIe Sehleclitwetterreg-ehwg bei den Bauvorhaben der
ReIchsautobahneD .und der. Wehrmacht, Die Reichstreuhänder der Arbeit SJIld
darauf bedacht, diese T.anfordIltmgen noch auszugestalten, sobald sie irgend­

csonderer Bedeutung Üit nunmehr die
der der .AJ:bcit für das WÜtseha:l'ts_

tsmi.r-'istcl bestf'llter Sondertl'euhänder
und An- und Rückreisen bei den Ban­

vOr,haben der öffentlichen Hand ililleuer Fassung mit za.hlreichen sozialen Ver­
bcsseruIIgen  25, :c. ärz 1938 erlassen hat. ,-Die Tanforo:hlUng, die im Reichs­
K;;2itts; r: t  II VI dIeser Nummer vCIoffenthcht wird, ist am 1. Apnl 1938 in

Ir.
Die Tal'ifo:'dnung sichert allen 'Ul.'3wärts jn eJut'r Rntfernung VOll mehr a1s

15 km vom Helmatort vel"wt'.ndeten und untergt'brachtcn Bauarbt'itern in gewissenZeiträumen eine Wochenendheu.nfahrt zum Heimatort.

Rei hs :} ff  ;   b ;;i  ;   I   01   I  g u Ja  f an n t W  b'Je i f  \1: hde
Hand beschäftigt sind. Es  erden also außer den BetricbeD des Hoch-, Beton­
und Tiefbaugewerbes t'insehheßJich des Straßen baugewerbes auch erfalH: Zim­
n1cl'eigewerbe, Stukkateul"-, GIpser- und Putzgewf'rbe, feuerung.stechnisehes Gc­
w rhe, Brunnen- und Pl1mpenba\lgeWerbe, Dichtung-sgmverbe. Gerüstbaugewel'be,
Bau.a.ufzug betI"iebe, Bautentrocknungsgewerbl.J> Sta.ker- lmd Rohrergewprbe. Die
Ta ]fordn11n.g- gilt für die BaustcllcIl des Reichs, der Länder, Gemeinden, Ge­
II1emdeverb !Ilde, der Deutschen Reichsbahn. der ReiehsautobfJ..hnen, der Baustellen
der Rhein-Ma:fn-DonaU_AG., der Neckar-AG. lJnd der AG. Obere Saale. Letztere
AktiengeselIschaften sind einbezogen, da sich Ihr Kapital a.1.1l'sch1ießJich in Bäudf'n
des Staates befindet. li'Ur Bau\'orhaben des Vienaln.esPlanes, die in der Rechts
form yon p.rivaten GeseJlschafteu 8.Ufge7.0ge? sind, i,'"1lt also die Tal'ifol.dnung
lIicht ohne w€'iteJ'es, Sie kann jedoch auf dJese BaU\'orIIaben durch Sondertarif­
ordnung ,im Bedarfsfalle jederzeit noch erstreckt weJ'dell.

D. e Tarifo 'dnung bezieht Eich auf di  AJ'beiter, die \om Arbeilsamt nach

Betracht,
2. Die Wochenf'ndhClmfahr,ten sind auf zweI Ge ichtspunkte abgestellt; einmal

auf die Entfernung vom HeJluatort, zum anderen auf den }o'amili€nstand de..s
Arbe.iters. Die Kosten der WochenendheimfahrteD steigern sich ITlJt der Ent­
ferlIlmg. Daher vergrößeI t sich dCt. Zeitraum, inncthalb dessen sie stattfiDden,
::Juch mit der J!]ntfernung. Auch der FaJVIiJienst:md erfordert Berücksichtigung".
Dem verheirateten Arbeiter i!3t da:" Reeht auf haufJgere HeiJhrcise zuzubilIigen
nls dem l()digen. Hierbei WC] deli dem \'erheirateten gleichgestellt verwitwete
oder geschiedene Gefolgsehaftsmitg-lieder, soweit sie pinen eIgenen Ha1.1shall
fuhren, SüWle. ledige Gefolgschaftsmitglieder, die mit Verwandten aufstf'igeTider
Linie, roit Geschwistern adel" Pflegekindern. ZlI denen auch uneheliche Kinder
z1i.hlen, gemeinsamE'n Haughalt fühn:n und die J\-Httel hierfür gan" oder :>.um
uberwiegenden TeJl aUfbringcn; ferne!' dif'jellJgen \"erwitweten oder geschiedenen
GefoJgschaftsmItglieller, die Zw;)r ihren Haushalt aufgelÖst, Jedoch ihre Kinde!
in Pflege gegeben haben lmd hierfür ein PfJegegeld zahlen müssen, Aber auch
dem ledigeu- ArbeiteJ., der an::<wärts vcrwendet wird, ist das Bedürfms zu­
zuerkennen, seine Eltern ode]" die un seinem letzten "\,oVohnort <lJlsfu;sigen. Ver­
w:andten oder Bekannten nm Zelt :zu ZClt. zu besuchen. Wührend bei Verhei­
rateteIl ali> Heimatort der Urt des 1<'amilieI'ßaushalt::; oder der Wohnort der
ehelichen Kinder gilt, wird beim Ledigen al  Heimatort der Wohnort semer
Eltern odt'1" sein letzter Wohnort, von dem allS er nach al1s,-v irts vermittelt
worden ist, angesehen.

Die Verheirateten und d]e ihnen GIClchgestf'lIteu erl1alten be] einer Ent
f('rnung de,' BausteBe vom HeImatort

bis 7.U 100 km aUe 2 Woch!'n.,200" " 3" 300 .. '1" " 400" " 6
und übel" 1tJO" ,,8" "

eine WocheneJ]dheimfahrt. Die Ledigen, SOweit sie nicht. den VerheirateÜm glclch­

1e:,;  o     r1d gf:nepaJI   1eI:gi b a in erZ  ;  l  lg '! n eB SC  U    :ho;l ::
einheitlich, Wf'nn sie verheiratet sind, alle vier WoChf'n, wenn sie ledig sinr], alleacht WoChen eine Wochenendheimfahrt.

S. Eine besondere Regejungist für Weihnachten getroffen, um je.dem Vo]ks­
genosspn die :Möglichkeit ZIl geben, dieses 1< est mit  ein n Angehörige:n feiern
7.tl kannen. Zu Weibnachten haben alJe GefolgschaItsmItgheder, also verheiratete
und led]ge, Anspruch a.uf eme 1NocheneJldheimfahrt an den unter 2, genannten
Heimatort. EIße gewIsse Verrechnung auf die Im Dezember normal fälJig werde:n­den WQ hpnel)dhejmfal1rten wird hierbei dadurch "i'urgenommen, daß eJlle nnDezember f"" . '.maler Ans Frist für den

ts mit der Be­
.1. Ist ein Gefolgschafti.n,nitglied . unmitt lbar nacheinander invel'schip.denen

uutCJ.. die Reic.hstaritordnuJ1g für .die \VOChencn.dheimfahrten usw. faHenden Be­
trieben t tig, so wird die in dcneinzelI]en Betrieben 'Zurückgelegte Zeit auf die
,,;u, :RJrrCJchting des Wochenendheimfahrtsanspruchs erforderliche \VartezeIt an­
gerel:hnet. Um zu verhindern, daß der Gefolgsmann. bei einem .Betrie sweqlSel
j/gh ;t   e  i w Ttee l e     e J    el '   :e     !a  ;.  R ftt> dUr:, dz
Unterdchtung des neuen Betriebsfuhrer.s, wann die nächste W?ch, nendh imfaiIrt
; g fd  \J t d  nm B 1 '  bne  tr  s  e    u   \1G ;  ff;  \il:n f2l 1n bl\   te U
1; h i f h     Ch l h<; i:eben ist .und aus der das Datum der letzten Wochen­

5. Die füedie Wcichenendheimfahrt vorgesehenen Tage belaufen :>i(:h auf etnen
bis vier Arbeitstage, je nach der Entiern'!ng. Lohn wird für diese Tage n cht
gezahlt, sofern die Wochenendheimfahrt nicht nut dem Urlaub verhunden . !r?,
für den nach der Urlaubsmal'kenteg h1Jlg !m Baugewerbe Urlaubsge d zustandIg
ist.'An Fahrkosten werden die einer Fahrkarte 3, Klasse gezahlt. Hwnm.kollImtbei eiuer E:ntfernung von übcr150 kmEnzug  oder D-Zug' u;;chlag. DIe Ent­
fernung wird bereChnet von dem der Bal1!;tel1e 1Üi:chstgelegenenBahnhof bJS zl1.m
Bahnhof des HeillIatOl'tes oder dem dem Heimatort nächstgelc enen Bahnhof. }I urden' Weg WH del' Baustelie zum BahnhIlf wird für Jeden' uber 5 km hinans­

'" Aus dem Reichsal'bcilsblatt.
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'f.
ÜChs: der
er Fahrkarte
r:SQfortigen

L' ',';.' ,', ....... . :,:. . ; ,:irgend­
hauptbeteiligte  "obersten

t erklärt,:',die.fiJr.dic''Be_rle T . _' . . . .nsich. . rgebenden Kosten
auf ge:;:01?-derte 1\;aehweIsung hm zu er.;etzen. Di()Kosten der WochenendheiI1I"
fahrten sllld da E'r bel der Abgabe \"on Preisangeboten für die. Bauvorhaben nichtIn di e KalkulatlOll Ginzurechnen.

IlI.
D]e ReiChstarifordnung regelt außerdt'n WDehenendheimfahrten auch die An­

und Rückreisen zu und von der Baust l1 .z'-:ID Heimatort sDwie die Sönderheim­
fahrten, _ dJe. in schwerwie,;;-enden Fam.ihenereJ.gIllssen. begJiindet . sem kannen.

1. Dle Anreisen. zur Ba1.1stelle. und dic RÜekreisen zum Heima.tor:;, gehen bis
.tu 50 km Entfcrnung Im Zweifel zu La.sten des. Gefolgsmannes. Bei einer Ent­
fe]..n-qn  \'on üher 50 km hat der G folgsmarm Anspruch auf Et'satz der HJn- !U1d
RuckreJs,,:kosten, Als Heimatort fÜr die R.ückreise g-ilt sinngemäß der Bestlrn.
mungen uber die Wochenendhelm..fabrt..der Wohnort.der Familie, bei Ledigen der
letzte VVohnort, von dem aus der Gefolgsmann nach' auswarts ver.mittelt:wonten
war. - Kein Anspruch :tuf BezahJuDgder Rückreise besteht W?J:J.n {jas. Gef()J"'"­sehaftsIl1ltglierl ' - to
1. «uf e}ge en Wunsch ohne 7."Win!;enden Grund ausscheidet. Als zWIngender

GrUna wIrd \.II  aBem schwere Erkrankung des Gefolgsmannes oder semerEhefrau oder selnel' Kinder anZU.'ichen sem' :
2. \"01' Ablauf i;-on fünf Tagen seIt der Einstellung iu den BetrIeb !l\jsscheJcet;3. fristlus entiassE'n wird;
4. in der Nähe der bi",herigen B:lustclIe emen anderen zumut.bareu ArbeItsplatz

übernehmen kann. Die ZUIDutbarkeit eJlles solchen Arbeitsplatzes oh.ne RUck­
reise in. die HeIl:nat wird 7.. E. zu verneinen sein, wenn der J,.-'crhem:Üete Ar­
beiter schon längere ZeJt nicht mehr bei. seiner .F,an ilie wl.'\HEi'n konnte oder
wenn el. Aussicht hat, eIllen dem Familieusitz niiher gelegencn Arbeitsplatzzu. erhalten. ,. ....
2. Da es bei dem derzeitigen M:m el an FaeharbE:Item im BaugC\'lerbe. haufig

'.or omD1t, daß Bauarbeiter Dach FertlgstelIullg eines Batl , .ohne. <ln 'die .Heimat
zurÜckzukehreD, auf eille .andere BausteHe des Reichs übergeh,m, "lVird bcsUrunlt.
daß an Stelle der IIeimreise dann die Reise ,",on l%.nstelle. zu Bal1stelIe'deru Ba.u­
arbeiter zu zahlen oder zu ei"seaen ist sofern eÜ).c der bcide  Baustellen.m hJ"
als 50 km vom Behnatü:rt entfernt liegt: Vorausse.lzung i,;t nahirhch, daß ,es su;hum zwei Baustellen der öffentlichen lIanrl handelt. DIe- Bezahlung -tier'Reise hatdf']. BetrIeb zu übernehmen, der den Bauarbeiter einstellt. ,

3. lleimreisen während der auswärtigen Bf"sr:häftigurig, die :ni(;ht Wo hene/ld­
heimfahrten sind, können bei Todesfällen oder IOch,yeren Erkranrnng "ll.in derFamBie des Bauarbeiters :notwendig werden. Auch in diesen Fallen ,wjrd' ein
Rechtsanspru('.b. auf Ersatz der Kosten der Reise \.oll"d:er B.allstellp. nach dem
Ort des, Todes- ouer KralIkheitsfallcs und zUliick anerkannt. NUr. Todes,. og.el'
Krankheitsfälle in der,engcreD Jj'amiIie kummen hierbeJ rn Bctr3ChL.'ZlJr.'engeieh
Familie werdelJ die Ehefrau, 'die Kindel" dle Eltern uud unter lTmständen <luch
dJe Gesehwister des Gefolgsmanneo; zu zahlen habt'n, Dtese8.9nderreiscll. wer!j.enjedoch auf die WochenendheImfahrten arJgereehnet, . .

.. Die Hin- und R ckreisen und dIe Sonderrelf!en wet.den e-b;cp.so wi . dw
Wocheuendheimfahl't.en In der Hegel vom Ranherrn, alsD 'oIl'l r .öffenthfhen
Hand, ÜbernomllIen und den Baubetrieben auf Nacln.reisung hin e-!'stattet.

IV.
1. D]e bei Bauv01.haben der offenthchicll Hand beschäftigten n,riIeuateten

Bauarbeiter erhalten m df'!" Regel kraft Sondel'tarifol'dnungeIl, wenD  ,]e auße/;­halb illres WohIlortes tätIg sind 1lIld Dicht tägikh ]laeh Hause ?uJ'uGkkebn:n
können, eIn lägliches Trennungsgp.Jd 7.Ur Be tl't'i,tung des doppelteR Hau haJt.s \rnd
t  ltl   li  { r;:b  c  n   :i  '     n Je ri'/  t  h  t :J 1 n dieGe;, t
\ OlJ Wochenendiwimfahrtt'1l und Souderht'lmfahl'ten mcht ohne welteres weg, Dle. c:,o.u

Dif'
für

Warmmg an die flalll!lIiernehmer
1l\lJ1 ;  J:grkflJ{         l'r dG    hÜI ;   ,<.a  ct  C:k  t  tel:s für aUe W0h­In Ip.t7.te" Zen habe ich in immer sVirkerem :i\Iaße dlc Dedauerl1chü Fest­
"te&mg g'e )[lchl, daß ;-feIe Bauunternehmcr sIch um di  Vergebung 'mn Ba ­
aufträge:n der 'Wohnungs- und Sip.d'i!Ing geselJseh tcn  I ht mehr o er nur ln
unzureichendenI Mllße bewerben, weil Sie es vOJ'zlehcll, !hr Geld lliil.heIo  belden Großbaute:n 7.:1 verdient'..ll. leh bin auf Fäl1e gestoßen, daß B2.uunternfnmcr
Jhrc Arbeiter grundlos von Wohnungs- und Siedlungsbauten fortgcJJOmrr:ten und

bel  f     de it   e i      nWohnungs_. und SJedlung:,>we, en im Rah eJl   ::;
Vierjahrcsplans zukommt, Ist es eine UnulOglichkeJt, dw SIedJungs.ba.ute:n.,e'-lIl!"eltIg
zl1g"J]nsten der Großbauten hintanzustellen. Ich VCl'j3 ge, daß Jeder &u,!n £r­nebmer zumiudest ein Dritte] seincr_ Gefolgscbait beIm Wolmuligs- up.d Sled­
IUIJ15' :D:l  e  'iCh bat den Bauunternehmern dUrch den d.uBers.. günstiger> Auf
trag-sbestand geholfen, Jhre' Unternehmen gesund und !;: i"eJ1fest zumac  . . \In
lIlUß auch verJangt werden, daß die BauuDternehnwr SIen d,m gt.oßen Rl,cnthmen
des Drit(en Reiches eingliedern. Das tut aber der Bauunternehmw. meht, d;:rWohnungs. und Siedjungsbauten emseitig zugl1ßsten dc]' Groß bauten verJtaCQ­

Iä.ss   ite meIn Appell bel' den Bauunternehmern nicht .den ni:5tig€;n W de.r!Ia.l1
finden, so werde ich geeignete v.' ege zu beschreltt'n wls en, {ia.TDI . der W.oh­
JIungs- und S.ledll1ngsba1.idUl'ch ,dle Bauunternehmer meht ye,na.chlass,gt \YI!"l1,sondern <:u semem Recht kommt."

i.iroOes lIJ!lhnllil1gsbill!prllgriiJilJm in
Auf ehIef TagllHg:der-_qauarbeitskal11mer Mag ehurg:,.\nr a1t JießDatt-:

leiter Jordan das, erste" ,grolle Wohnungshauprügramll1 des -Gauheim­
stättenamtes der Deutschen Arbeitsfront verkÜnden,' das' für 1938 mit
einem Kostenaufwand von 80,1 1\'lilJ. RM. die Errichtungv:on uber 22000
\VoJmungen. darunter 'SiedlersteJlen, LaHdarbeiterwohnuFlgen,, ,4lter ­
heime, Klein-Eigenheime, und Vo1k.':>wohnungen vorsieht. liJ rbei,halldeltes sich um den' erstelLGelleraJangriff des V(,.f \\'enigen__i\ilonaten auf
Initiative des Gauleitersgeg-rimdeteil' Vereins. zur;. F.ördenmgde . Ar­
befterwohustättenbaues::auf.. deu besonders', großen '\VohIiungsmangel in
MHte1deutschland, deraugenhlick1ich aui22 000 \Vohmmgen beziffert
wird. Hinzu kommen>Ersatzbauten für J60{,'O BeheJfs-ulld N01WO!1­
nungen, Hir 23000 Überbelegte und 7000 abbruchreife:'\Vollt1ungeJI-:D r



unter ! Ührung des Oauheimstättenamtes der IJA.F. stehende Verein hat
aJ.s Ha 1.P a fgabe die Sicherstel1ung der Restfii1anziernng des Arbeiter­
\v.oi:lnstatIenhaues, . die. SichersteIJung von Bauland :LU erschwinglichen
P.rei en, die Zinssenkung von Hypotheken, .Bereitstellung von Bau­
material und Arbe!tskriiftcn sowie die Preisiihenvachu!l.>!: übernommen.

!:Iii1 Bai!il:itigl{eit inden Groß" im!:! Mittelstädten
im Februar 1938

Bautätigkeit in Groß­
llnd Mittelstädten

Wohnungsbau 1) Bau von Nichtwohn_
gebauden

Bauerlaubnisse . .
Baubeginne 2) . . .
ßauvol!endungen ......

davon mit Mitteln der
K]einsiedlu  " . .

l;  r 1 1  ::  ,!  ': r
,.,.1\flchtwobngehäude

623 I 676 I 525399 439 410

556 I 694 I 500
b. urnbauter Uaum

in 1000 ('brn

1 804'A 1 2 178.8 1 1 736,1

1287,81266,7 2135,1
1804,72221,7 1374,4

b. \Vobn!Jng n

BauerJ ubn sse 3) . , . . . " /   906 I S 249 1 5446

Baubegnme) _ _ . . . " . " ,s 299 6 764 5 804
ßauvo!]endungen . . . . . . 6872 7 762 7 OOR

darunter Umbauwohnung"en . 84fi I 1 306 I J 207

Wohnungsbau
nach

Gemeindcgröf1enldassen
in

Groß  und Mittelstädten!)

Zahl der WohnungelJ
in Gemeinden

mit. . . Einwohnern

50000 TIOO 00015 00 000­

1 O i OO ! 50 jgOO I    r

Von 100 Wohnungen
treffen auf Gemeinden
mft". . Einwohnern

50000 1 100000 1500 000

bis bis I und
100000 500000, mehr

I;ebruar 1938

liauerlaubni se 1136 " ) 40611 4709 1 11,.\ 41,0 47,5
ßaubegi!Jne. 1152 1") :3 4281 3719 13,9 41,3 44,8
Bauvo!lendung n 847 2844 3181 1 12,3 41,4 46,3dm'oll mit Mitteln der si 771Kleinsiedjung 308 2,0 19,6 I 78,4

Februar 1937

"'"",,,".. . . . . .1 1929 1 2 8651 12,0 35,4 52,6

Baubegjnne. . . . . ' . 1716 2740 23,2 29,6 47,2
ßauv lJend!.!Dgen . . . . 3051 3124 11,9 43,5 44,6

davon mit !v1i1te!n der 1521Kleinsiedlutlg .. . . 164 0,3 48,0 51,7
Jannar und februar 1938

BauerJaubnissc 2334 ")    l 1 7603/ 12,8 I 45,3 41,9

I3aubeginne. 1842 3) b 328 12,2 4.\,8 42,0

BauvoJlendungen 19381 6 l11 1 6585 13,2 41,8 45,0davon mit MitteJl:). der 381 ,K!einsiedIl!IJ;?; 105 308 8,4 23,3 68,3
Januar und Februar 1937

Rauerlaubnisse . I 33 92 1') 5343 1 5883123'21 36,6 40,2B<lubegjnne . derl 2719 i 3 ) 4327 5301 22,0 35,1 42,9Bauvo![endung n 2297 1 6812 7347 1-4,0 41,4 44,6davon mit MiU l  _ _ _ 12,9 I 60 21 __ Kl i11siedlung 88 413
1/..-Neub::l11 einsehL Um-, An- Imd Aufbau. - 2) ]'ur Nürnberg g€'SC]1 tzt. _") Fu\' Brcraün geschätzt.

]'lEt Unterstüzung aus öffentJlchcll Mitteln wurden im .Januar 2046 und Im
Februar 1976 1,VoJmung"n gebaut gegen 2390 und 2041 in deI' gleichen Zeit desVorjahrs.

Il! der Bautätigkeit, die nicht Wohnzwecken dient, haben die Bauvollendungen
gegCllFebruar 1937 J>owohl nach dei Zahl dPr Gebäude (556 gf'gen 500) wie nach
dem l:mfang des umbauten Raumes (1,8 MBI. cbm gegen 1,4 Mi]Lebm) zu­

Ob  I    :e rgi/ h ;;   i:! E wffi     917 en Bauer1aubnissen, während die
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!Jer Sfililld 11/er I!jilllilrbl!itefil
ill1 der Oder um! delJschlesischel1 Stililbecken
Die OdcJ'strombauverwaItung berJchtet: Die milde Witterung im Män>; er­

Jnöglk..hte einen ungehindcrten Fortgang der Bauarbeiten am A d 0 I f - H'jt 1 c r­Kanal mit Staubcc'ken Stauwerdp-r samt Hafen Gleiwitz. E;;
konnten insgesamt rnnd 2500 VoJI.,-sgeuossen beschäftigt werden.

All der Sc h leu s c I Klo d n i t z wurdp. der Bodenaushub im Oberhauptbcendet und in den Kammern fortgesetzt, Die BetonarbeitcD im Ober- und
UnteI:haupt der SchJeuse scllreiten weiter fort. Die Stemmtore.und Gas Ronkeil­
sehütv. der Sc h leu seIl Neu d 0 l' f wqrden nahezu fertig, eingebaut. Mit
dem Einbau der '£orantriebe und der TOl';;chützen wurdc bego11llen.

Die Restarbeiten an der S (' h Jeu seIn l!: h ren f ° rs t wur en soweit ge­
fordert, daß mrt dem Probebetrieb begonnen Wljrden k-cmnte_ Arr der Sc h leu se
IV Hub c n la nd wurden die restlichen Betonarbeitct1 ausgeIührt. Größere
l!:rdbewegnngen gmgen in dcr Gegend von J:t.:hrenforst vonstatten. Südlich Bi­
s('hofstal wurde bei Neubl'üeken mit den TGrda:i-beiten des Loses 1I begonnen. .An
der I:'! c h 1 e JJ S P V   tau w e l' der wurde dlC GrundwasS:erabsp.nkun?;sauIage
ausgebaut. Der Probebetrieb in beiden Kammern wurde fortgesetzt. Im Bek­
keil 11 des Staubeckens Stauweroer wurde am Abflußgcrlnne der Drama gear­beitet, An dej- .schleuse VI Laband wmdpll die Betonarbeitell.im Ober­
haupt fortgesetzt. Unterhalb rier  ch1eu,w kom)icn die Erdad e\ten de.s Lo es X
beendet werden. Im Ha f eng e I ä n d e GI e i w i t z war eine: regE' Bautätig­
keit im Gangc. Die Arbciten zur ]!;bnung und Bearbeitung des GelfuJ.des wurden
fortgesetzt. Bei den Bauarbeiten der 0 deI v e J'l e gun g bei Rat j bor WUI'­
den im AbschDltt III die Restarbciteu beendf't. Im Ab.schnitt IV wUi'deu mit
einer BulcgschaIt VOn rund 500 Mann 76900 Kubikmeter Boden bewp.gt und
3Ü(J() QU3dratmeter Böschungen mit Muttc:rboden angedeckt, Bei kJemcren Ar­
beiten waren etwa <100 Mann. beschaftJgt. Die AJjlagcn zum ]:<'ülleu uud Leeren
des Stp.intpiches wurden fertiggestellt. MJ.i deIn Au.sbau der nellen Rybniker'
Straßc wurde begonnen und 80 Sllbprlinden gepflanzt. Im ganzen sind rund
14 900 Td.gewerkp gelei tet wOrden,

Auf den Umsicdlungsbautcn in llo{'htelde am S tau b eck e u Tu r a w a
wu\.dc l1LlI 26. März da  Richtfe.' ;t gp.feiert.

IiIfoJge der ?;jjnstigCII Witterung im März W"I.r der Arbeitsfortschritt bei den
Erdarbeiten im Los I der Reichsbabnverlegung fÜJ' das S tau b e (' k e n Re r g_

'h 0 f gut. Bis 'Zum Monatsende stJeg die Belego;.(:haft hierbei ailf 190 MaIJn. Be:t
klemcren Arbeiten waren weiterhin 45 Mmln tätig. In Betrieb genommen wurde
ein Gemernsr:JJaftslr.gel- in 1'Tettkau, das !TI deJ Lage ist, J!'iO Arbdtcrn Unterkunft
zu gewahren. FÜhrung, VCrwaltung unrf TIetrif'b des Lage!'s hat die Deut che
ArbertsfrOJlt in ßresJau ubernommen, Insgesawt wurden bIs JiJnde März beim
Staubeckenbau 29160 Tag"werke gcleistet.

Errichtung einer 'Vettl.-alilpfstät.ic für die ReicJJsheruisweUkii-Inpfe. Auf eint'r
Großkundgebnng Jn Hamburg anläßlieh des n.eichsberufswettka!rtpfes g"l.b Dr. Ley
bekannt, daß Jeht dd.!"all g gangell wird. eine Vlettkampfstätte, em wl;lhres Sta­
dion tür den Reichsberufswettkampf zu bauen, Eine große neue Stadt wiJ'd
ebaut. uud Ul Ihr werdp.n a le WerkstäitcJl,. Unterk nfte und Vorrichtungen und
alles, wa   onst zur Durehflihrung des gl'hrH.en ReJchsbel'.ufswettkarnpfes nötigist, E'fnchtet werden. Da,; wird e]';;tmahg scin und cinmaltg,

AussteIJWIR:s. und 1\1essewcscn
Schlesicns 'Va  erwirt<;('}lftft. Auf der' diesjährigen Breslauej' Mcsse vom 4.

bis f;, Mai wird. wie wir schon kur;\ gemeldet haben, das Thema ,'V:J;sserwirt­
schaft" in emer Sondez:sdmu von nf't1em behandelt wer'den. Dank weitgehender
lVlitarbeJt alIer dar.'l1l mtercsslerLen öffentiiehen urod pdvaten Steilen WJrd oie
A s tenung bedeutend reichhaltIger sein als 1936. Selbst .aus  UIg rien und Ru­

Innungs-. Verbands- und Vereinsange(egenheiten
)Iitg-!ieden'ersammlung der ForsehungsgescIlselmft fiir das dent"icllo> Straßcll­

wesen. Am 28, April fand JlJ Salzburg dIR MitgHederversammlung 1938 der Io'o)'­
schungsgcse]]schaft fÜr das deutsche, Straßt'nwesell statt. Die 1:rnipnlnglrch fÜr
München angesetzte Tagung war aus allen 'i'eHen des Reiches stark beschickt.
Dcr Versammlung wohnte 11. a, auch Gan1citel' Ingemeur Wintersteiger bei. Nach
Ab\viCklung des gesehäftIiehen Teiles spI'ach lVIiuisterialrat Huber übel' dcn Stand
der Forschungsarbeiten auf lIenJ Gebiet drs Straßenbaues, Professor DI'.-Ing.
Kamm-Sruttgart hielt einen I>ichtbildel'vol'trag über llpJI kunftfgen Autobahn­
wagen. AnschJießend sprach. ebenfa.lls ,:on I,jchtbildern unterstützt, Sektionsrat
Ingenieur Sander vom Mil1isterlUra für Handel und Verkehr irl Wien Über das
Thema "Die Packstraße und die beim Bau gewonnenen Erfahrungen für den
Gebirgsstraßenbau", Im Mltteipunl(t der Tagung standen die Ausführungen des
Gpneralin;;pektors für das deutsche Straßenwpsen, Dr.-Ing. Todt. Der Generat­
inspektor wie3 dabeI darauf IJhJ, daß Ihm ,durch den Fuhrcr' die groge AufgabegesteHt sei, sobald wie möglich Oesterreich für deli Straßenverkehr- so zu er­
schließen daß dieses hel rliche Land das schönste Reiseland Europai'J werde,
Dr. Todt 'stellte fest, daß er sich persönlich für die volle Durchführung dieserAufgabe cinset en werde,

Die LaD(lcsgruppc Sftcllsen!T!Jürin elI dcJ:.' AI.adcmie für St!idt bau, Rcicbs­
lind T.andcsplanung beriet in Lcip ig Yerkehrsfragen. Naci.r der Eröffnung durch
Stadtbaurat Dr.-Ing. WOlf-Dresden wies Stadtbaurat LieIJLg-Leip ig darauf 'hin,
dal  Jll I ejpzig bei einei' Gesamtfläche von 14 200 Hekta!' übrr 2000 Hektar auf
\Vald, Gartenlwlonien und Wussel'fläehen entfallen, Hierzu kommen nach dac;
Geiände del" Franlefurter Wiesen mit über 100 Hektar. UebC1r "Der Einf]uß des
Verkehr!> anf Städtcbau und Raumordnung" sprach Stadtbanrf -': Dr. Wolf. Er­
strebenswert Sei die Trennung deI' vel'schicdenell VC1'kehrsart"'n _ Straßenbahn­
verkehr, motOI'isiertej' Vel'kehr und Radfahrverkehr, Für Rwscnstädte seien
außerdem elektrische SchneJlbahnen erforderlich. Doch täten auch Städtf' von
der Große Lelpzigs odcr Dresdens gnt damn, PJanuugen fUr SehneJlbahnen. aus­
uarbciten, um zu vermeiden. ria,ß diese für später vel"ba.ul werden, Dringend
erforderJich seI stärkeJ'e Beruck"nchtigung der Radfahrv..'ege. die  weckmäßig in
Grimstreifen eingebettot werden. Starke Ueberlastung der Straßen. Zunahme der
Verkehrsunfälle, Mangel an Parkplätzen usw., werden in der niichsten Zukunft
dic deutschen Stadtverwaltungen zu durchgreifenden Maßnahmen zwingen. Neue
KraftwagenparkpJätze wprdel1 auf weite Sicht TIm- im Zusammenhang mit Stadt­
sanierungsmaßnahmen oder. durch Abbruch von Banblöcken geschaffen werden
kbnnen, Die Entwicklung führe zwangsläufig zu Umgehungsstraßen uud zu jnner­
städtischen Straßenverbreiterungen uHd Straßendurchbrüehen, SeJbstverständliche
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Selmon', 29. I:Attm'ck  4". . A:;;;: f'; f ., r v9. Ma, 1935. D,'.Die AufwärtsentwickJung der deutschen Zementindustrie
Der fetzt zur Veröffenthchung kOl:lmende Gesch iftsbericht der ,,\VestzeIDf'nt",

'Vel'kaufsgemeinschaft vVestdeutscher Zementwerke GmbH., Bochum, für 1937 1st
ein weiterer Beweis fü\' die starke Allfwäl't. entwicklullg, die die gesamtdeutsche Nangard PpUI.

Aufgehobene Konkurse
Zimu){'nllt;isler Albel t VOigt, ]\[a\tgarc1 Pom.
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(Fortsetzung)

t\!lI1!t$ IOIJ d

Brande[Jbl\r
4.rnswalde Nm. Ir! der Ratsherrensitzung wurde der Bau eines Schlacht­

hauses beschlossen. Die Baukostcn werden rund 300000 RM. be­
1ragen. Die :Errichtung- von weiteren sechs !KleiusiedJersteilen wurde

_" genehmIgt.
.Crossen (Odc-r). fiir deli geplanten Neubau eine:. HJ.-lfeimes in Crossen

(Oder) ist Jetzt der Bauschein erteilt worden. Das Heim '\vird auf
dem, östlichen Qderufer errichtet .Baukosten etwa 80000 iRM. Das
Erdgeschoß \vird fünf Scharräume enthalten. Die NebcIJanlagen und
Nebenräume- werden I1! einem Seitenflügel untergehracht. Durch
bauliche Anlage wird außerdem ein großer AppeJlllOf ermöglicht.

D5bbrick. Kr. Cottbus. Neubau Scheune. Gcr!. Bauh. IBaner Jonas.
tberswaJde. R.atsherrensitzung. Jm Laufe dieses Jahres ,verden dnrch die

tberswa!der Heimstätten, die Gagfah, durch die -Reichspost, dic
Reichspahn u!ld. durchprjvate Unternehmer rund 400 \Vohrningen er­
stellt, zu dencn 200 treten, die skh bereits, tn,r:13au?efinden.

Fürstenberg (Oder). Die Dampic genossenscbaft Deutscher 5tro111- und
BinnenschHfer eDJ11btl""bat:__ iJlcn BauJJlatz. am,.'-Bollwerk cnvorben,
damit- in diesem oder im,,,nachsten Jahre ein neues Verwaltungs­
e äude errichtet werden kann. Auf dem Grundstiick Fiirstenherg.
Seebe"rge 19. wirdß s.Geb iude des yenvalters aufgestockt, eine
offene LagerhaIJe errjchtet, anschJie,ßend, ein weiterer Aufenthalts­
raum fÜr die Manl1schaften mit Wasch-B-adcraum.

Groß-Nulmen. Kr. rrankfurt(Oder). Neubau SchafstaJJ auf dem Vorwexk
Groß-Nu1men. GepI.;:iBauh" Stadtverwaltung Frankfurt (Oder). BauJ.
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I 'Stadtbauamt. Ausi. l10ch Hicht vergeben. Die Maurer . Zimmer- und
Dachdcckerarbeiten sind ans.-:-cschricben.

.JäJ:ersburg, Kr. Arnswalde Nm. Errichtung Landiahrhe!!1l. Proj. B uh.
Ge.meiÜde. Ausi l1icM bekannt.

Kleinsilher, Kr. Aniswal.dc Nm. f:r6chtun:g" LR!1d ahrheim. Proi. RalJh.
Gemeinde. Aus-r. nicht hekannl

I(üstriu. Iiier rand die Sitzun  der beteiligten Gn1Ucteigentiimer statt,
deren UindercieIl durch den geplanten Deichbau Kienitz-KaJenzjg
Hoch',-vasserschutz erhalten sollen. Der I_andrat in Königsber.Q; Neum.,
Reuscher, leitete als Kommissar die SilZUJ1K, m der die Durchführung
des großcn Projekte", beschlossen '\vurde. Der geplante neue Deich
ht 9,6 km laug. Die Hinnt:uentwässenlllg geschieht durcll 28 km neue
Gräben und wird bei Svdowswiesc dUrcll ein DeichsieJ an delI Jesar­
graben angeschlossen.' ProiektbearbeituIIg Ucichbaurat JoesL Die
Erdarheiten \verdcu Jn der Hauptsaclle vom Reichsarbeitsdienst aus­
geführt. nie A.usiühnwl!;skostcn dcs ganzen Projekts hetragen an­
sl:hlagsmÜßig 489000 MM.. wovon der Deichverband auf scinen Etat
die Hälfte ÜbenÜmmt, während die andere Iiälfte von Staat und Pro­
vinz als Beihilfe .2:c.2;cbcn WJfd.

Lalldsber.e:: V"'arth . Sägewerk
Letschin. Kr. Lebus. KÜstpinel"

Proi. 8"I1'h. Gastwirt M'3.x Lenz.
Uibben. Ratshc:-rensitzung. fÜr di  komrr .en cn .Jahre si.nd mehrere

\vichtige Bauvorhaben geplant, dJe aIJmHhhch verwiTkl1cht werden
soHen. Dringend notwendig- seien der _:8au eines g .oBell Sport- .lInd
Schwimmstac1ions, der Bau eines .tcl1erWellr.ll:er.atellanses, .. em s

,:Ehrenmals für die Ciefalfenel1 LÜbbener des WeltkrIeges und fur d!e
Toten der Beweg-lll1g-, eine Umgestaltung des .MarhtpJat1es und dIe
Schaffung neuer gärtnerischer Aula.2:cJ1. In dem IIaushaIb-plan für
1938 sind bereits Mitte! für den Ausbau der Cottbuser Straße. Unter­
lJaltullg" der Anlagen a111 IIain und f[ir Arbeiten aui dem Vichmark!
vorgeS'ehell. Der Wunsch, die Reichsbahn möge einen neuen Bahnho!
hauen, '\\tunle vorgeira etJ.

IJJI  OelIoss-ensehaftell (LU1{le kuitllr) d0S _ Kreises LubheJl haben
sich 7:t1 eiJ1Wl Kreisverb \lld 1m Verband Deutscher Lafldeskultur­
gCllOsSellscllaftcn 7:usallltncngeschlossen. Kreisfachwart: Deichhaupt­
mann Kotscher, Straupitz.

l\1.iillrose. HIer fand die Grundsteinlegung für das neHe HJ.-tIeim statt.
Bauh. St::Hlt. Bun enneister Lange. Ausf. Baumeister Görsdori.
Mlillrose. Baukosten 38000 I{,M.

Reipzig, Kr. \Veststernherg. Neubau Kartoifeldämpianlag-e. Proi. ßauh.
Elcktrizitüts- und J\'\;:l.scl:!inengenossemchaft, Reipzig. Ausf. aoch nicht
vergeben.

Seiiernow, Kr.
Oeme llde.

Schwetig Od.
dcr auf)(cnommcll
I1CI! Ucberbautc1l
GrÜnberg.

Unterlindow. Kr. Lehns. Erweltenmg der Schule. Be:;. Der Enveite­
nmg'sbau enthÜIt drel Klassenriiurne, eine tLehrh.liche mit Werkraurn.
einen GemeinschaftsrauJIl, Lehrer- t!lJd Lehrmittelzimmer, Baderäume
sowie eine lJaus1l1eisterwohuUllg. Voranschlag 103000 f(M. AusL Bau­
untcrnelllner trich Schmidt, Oberlinc1o\\r.

Wriczcn (Oder). Die Stadt plant PflasterUngeil iW! Hallnhofsplatz und
Anlage von Oriinmkhen und BÜrger teigen. '

Ziihlsdori, Kr. Arns\v,alde NnL crrjC'htu!i. ' LauddiensHag'cr. ProL Bf'.U)I.
GenH;jnde. Amt nkht .bekannt.

Züllichau. KaJtaJisation a11J großen Stehi. Proj. Bauh. Reichsfiskus.
Aus!. nicht bekannt.

Oderbnicke  i]jd wie
"iaHen die sWhle!­

Bcuch(;Jt &  Co..

Bauvorhaben im Kreise !(önigsbcrg Nm.
Bad Sl:höniließ ;\:11. Hcrstel1llll'.2: und Pfla'slerung ,der Vcnjndtm.<; der \Vi!­

heImstraße ztlT Luiseusfraßc. Hauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.
Bäro.va!rte Nm. I\etrbau feuerw--e\Jrdepot. TL\rnhanen Allbal\, Hau e;ner

\Vassc:-vcrsorgun.  tlIrd Aushau des KJosso\Vcr \Veges. Proj. I3auh.
Sta,dt. Al:'sf. noch tl,i-cJ1t ven;eaen.

tlohen-Lübbichow. Neuball  pritlenlrt\l!s Proj. Bauh. Gemeinde. AllSI.
noch nicht vergeben.

f(iewitz. lllstand::.etzung und Aushau der Schulc. Proi. Baub. Gemeinde.
AU9f.. '[1Och ni'cht ver2.;eben.

Nelldamm  m. Balrdrheiten;-tOl Rür.l':erl11eist-t'rhall . Bauh. Stadt. Ans!.
nicht bekannt.

Grenzmark
Brellzig Über I-Iarr:mer teil1. Stallung lind S"cIicuiIc des Hauern Ricf1ard

Behr ahgebmnnt.
Deutsch-I(rone. Die Stadtverwaltung, trochbauamt, '\vird das ehemals

Briesesche Sägewerk an der Rittersfraße abbrechen lassen. Es ist
geplant. aui dem frei\'verdendcJi Gelände das neue Volksschnlgebäude
zu errichteu.

flatow. Es ist geplant, in Flatovv. Hlr auswärtige SchÜler em Internat
einzurichten. Hierfür ist das fnihere PrinzL Schloß in Aussicht ge­
llOmmen. 1\1it dem Bau des tlitler-Jugend-Heimes  oll begonnen
"\\'erden, nachdem die erforderlichen Zuschusse zugesagt swd.

I<rojanke. Die :t:rd- und Betonarbcitcn zur Heuen Badeansta1t soIJen
nunmehr in Angriff genommen werden.. Die l atsherrell erteilten ihre
Zustimmuug zu der mit Staatsbeihilfen ermöglichten f"inallzierung.

Meseritz. Sta'\ltk;il M-eseritz-S.Üd. Üeorg-SeifH-, Gener<JI-LillJllZlnn- und

' .  aIS ;  .us-; s !je;ü   ug'  a  lt.    h!  ll  fI1'S'{  u Cz 2d:;'aS :I   t W
mit GrarlitkIoinDfl.aster auf Beton. Bauh. Stadt. At1st. Tfefbaufirma
'friedr,ich Scht1Jz. MIeseritz.

Schneidemühl. Das Reichsbauamt SchneidemÜhl beabsichtigt atH Stub­
benwieseJ1weg bl;;i der EisenbahnhaltestelJe Friedrichstein ein drittes
fa1I1i1ienhaus Z1.1 errichten.

Schwerin (Warthe). Zwischen der Undeu-, ßahnhofstraße und der
Bahnlinie Sell\veriu--.Landsberg (Warthe) wird eine weitere iEhrcn
stätte hergeric tet. Es ist beabsichtigt, da.') KriegerdenkrnaJ 1'011 1866,



Ostpreußen
Altfcldc, Kr. Marienburg. Hier werde!: 15 :3Jed!Ulu;s.e:ebriude errichtet.

.Das erste Gebäude wird demnächst gerichtet.
AUenstein. Der ehemalige Yahr- uHd Turnicrvlalz und ein angrenzendes

Gelände am Uckelsee wird zu einern Sportplatz ausgebaut. Auf der
Höhe wird gleichze!tig eine nelle Gaststätte für dic Badeanstalt er­
richtet werden. Die Ostpreußjsche Hefmsti.ittc haut \VohnunKen Eir
die Eisenbahn und die Motorisierte Straßenpo]izci. Die Stadt beginnt
anf dem fudustriegeliinde alll Hauptbahnhof mit dem Sau eines
Schlachthofes. - Das neue evangelische Krankellhaug !tinter Jacobs­
bcrg ist bereHs 1111 R.ohbau feriiggesteIJt.

Auer, Kr. Mohrungen. 111er wird eine neue Volksschule im Shie eines
oberlandisclwn Bauernhanses erhaut. Haukosten 70000 RM.

Braunsber.!t, Ausbau (h r Erich-Kcch- U1)d Verbesserung der Kre-uzstr::lße.
Proj. Bauh. Sta,dt. Amf. noch uicht ver'sebell.

Briisterort Leuchttl1wl, Samlaud. Herstellung des Bahnkörpers UlI.d der
Nehcna'l!la,gen. 'Rauh. l\e:icll'shahn-NeuCanamt, Königsberg Pr. AusfÜhr.
rÜcht bekamlt.

Christbu.rg. Auf dem Gelilnde des sogenantlten Klostergal tens soll in
nächster Zeit cine Turn- und l csthaJ]e gebaut \verden.

1870/71 auf dem Piatz gegenÜber dem :I-1i!ldenbur Diat;. 11eu aUfzn- EJbir.g. Aus Mitt in des J1anko'pfers d  : NiH n '\tird hier eine SA..
steHen. ----,' E;:;ist gcplal1t, auf der ehemaHgeJ1 alten Realschnle:.in der Siedlung mit 20 Stellea errichtet Eill Teil der Arbeiten wird in Gc­

: eWe .t:  UI h u Sec; .  h   : eI1heim für Schjj[erinnen der Bäuer- _   ;      ; a.   ItS     :i ?6 ;';EAe:izjerPlat{:nac;h Groß-Röbern. ProI.
Wittkow,iKr. Deutsch-Krone. - Scheune des Gutes Wittkow abgebrannt. Bauh. Kreis EJllbH!;". Ausf. noch 'nic'ht, yerzebe-a.
Zippnow, Kr. Deutsch-Krolle. Schulstraße. Neubau Eig-enheim. Bauh. Groß lfubnicken, Kr.' fischhausen. für die gr ndliche Jnstandsetzungdcs

Bäckermeister ,6ommqrfeldt. AI.ISf. JÜcht bek .nnt. - Nähe Rummel- Landwegs von Großliubnickcn uachGroftDir.schkeiw u/1d'der Don­
platz. Neubau 'EiRcnheirn. Gerichtet.. Bauh. l1aus1er Albe.rt \VoHram. straße \'0111 Ortse.iTI.\ ang bis zum Beginn des Pilasters sind im Ge
Ausf. nicht bekannt. -. In der Rederitzer Straße so]] noch ip. diesem I meindehaushalt Mittel vorgesehen.
Jahre eine -Randsiedlung von 12 SiedlungsbauteIJ errichtet \verden. Groß Schöndamerau, Kr. Oitelsburg. Scheunc des Besitzers Marschc'}vitt;freie Stadt Danzi;r abgebrannt.,.

Tie enhof. lfier wurde auf einem GeWude, das die Stadt unentgeH!ich fl rl!l(neiten tei PllIkalcl1. Gehd,h des E Ller.n SC lalh s ab:c-brannt.zur Vedü!';ung gestellt hat, der Grundstein zur ersten SA.-Siedlung Klein -Albrechtau, Kr. Rosenberg. Vierfa!Jlllienhaus des Zimmermanns
im Freistaat Danzig geJegt. Die Siedlung soll nach ihrer :FertIg- :Emil trerrmann abgebrannt.
stellullJ{ acht Iiäuser umfassen, von denel1 drei als Z-weif8.!nilien  K.önjgsbcr  Pr. Sudermannstraße 7. Cinfan@ewwohnhaus. Bauh. Dr.
häuser und flinf aJs t:irJfamiJienhällser gebaut wcrden. Okrassa. Sau!. IIopp und.Lucas, Giuckstraße 3. _ Liep, Außiger

Weg. Wohnbaus. T3auh. Jl1J1g, Bülowstraße 31. Baut. KeI)sky, A!ter
Garten 7. - Sicdlung: Lawsken, Straße 1053. Einiamilict1wohnhaus.
Bauh. Donner, K!leiph. Langgasse 16. Bau!. Hopp und Lucas. -.
Stein damm 4. \Vohn- und Geschäftshaus. Baul1. Gothaer feuer
versicherungs bank AG., Bau!. frick, Ritterstr. 21. - \Vißmannstr. 4,
4 a und 6. Neubau 3 \Vohuhäuser. Banh. Ostpreußel1bau GmMt,
Adoli-liitler-Straße 22. Bau!. \VilhelOl und Buina, Paradeplatz 16. ­
Luisenallee 66. 66a und 68. Neubau 3 Wohnhäuser. Bauh. Ost­
preußenbau GmbH.. Adolf-tiit!er-Straße 22. ßau.1. Wilhelrn und Buina,
Paradeplatz. 16.   - Judither Allee 19. Autoreparatunverkstätte. mit
ßliroräumen, ErsatzteiIlager, Tankstelle und z-wei \Verk\vohuungen.
Banh. Rudat. Bau!. Saßuick, liarrlInenyeg 17a. Jerusalemer
Straße 20. \Vohn- und Geschditshaus-Neubal1. Ballh. IRaabe, Jeru­
salemer Straße 22. Banl. Wirth. Leostraße 33a. -_ Hammenveg 111.
fünffamiJienwolwhaus. Bauh. Marie Teppner, Krausallee 10. £auL
E. TCDPner. - Lawsken. Eigenheim. Dault. Tietz. BauL ,.J\j\oritz. _
.La\vsken, Straße 1056. bg-cnheim. ßau . StaJschus. Bau!. Saßnick. _
Ratshof. Morgenbesser Straße. Eigenheim. Bauh. und Bau!. Sch\.varz,
Schröterstraße 108. ,- . Ratslinden. Straße 1052. ,OreiiarnHienwohnhaus.
Bauh. Ricck, BuddestraBe 34. Baut SChwlinzkopff, Obcrteichuier
Nr. 12a. - La\\'sken 1053/56. Zweifarniliell\Volmhaus. Bauh. Jan­-,   ­

= ­ ,- ,"" ,  .  " . ....."' , '"

Er bohrt
bis zu 21) mal
$dlli'ilener ­

Lesen Sie Gas Hammerheft ,,4 mal Bau-tr­
sparnis . Wie Sie mit dem Beseh-Hammer Geld
verdienen, und vor a!lem: wie v j e I Geld­
das zeigt Ihnen das Hammerheft in genau be.
rechneten Gewinn-Beispielen. Verlangen Sie
es von Bosch I- aber er mei elt a&!dl,

er stockt, stampft,
rüttelt und griii@t!

Dieses reich iilusIricrfe Hammerheft schickt Ihnen
kostenlos die Robert Baseh GmbH. Stuttgart, Abt. WEB

Ie u"A"n T    / Bii"'eSma  'jjlf1iIiJlAR ImL Mauritiusstraße 16
Gegründet 1873  uf 24445 Di'ahtwlJirt: Sautiäriel
Feuerungs- und 3chornsteinhau, Kesseleinmauerungen
Industrie- und Wohnungsbau

Beratung und Besuch kostenlos

th\e!ken
m[d Altbauten

ZWR I!:IIB lI!!kf!'Ij!g1j1i1i!
durch

E. Th.unig.. IIIDlJ!Dloojlien.
BresIlI.uJ, Tas henstr.19,RuI55160

' r lJ tI!!aKI ieJiid
nach V orschrifl eier Berufsgen ossenscha ftenj;n allen GröBen sowie

a I Ja Efn.zelteile liefert ständig
Moril.z l8Jö me, VorbillldsfofHalnik
Alleiniger Inhaber: WHheJ m SponhoI%

Spe:lalfabrJ!>I; m.. Vßf:bsn l.ä3 en
BeFliß N'&¥ 21. AJi Moabi* 91/92
FOrdern SIe: 1.1I1varbh1dl. AnoebcJ!

Felri$ erml!:!delri
l1ImH!!inJöfilnlel1'

Fritz Kühne'R :   qe !eg 25e
,alt 25 JahreIl vleltaustl1:1dfach bewährt, biJIlfj
lI.ucn beJ beschränkten l!Iaumltteln anWimu2')iu

'TJ

!\IiJß11I  @ O  @W'i(i;  i

fg   n ;X ;JT ;r  W; b;lll
AII \"or  :    'k    ;:"U H...n m
GoU-8s1bei"(j='";.VaJdan urg 'Rnf 150 .... 'j

£ lb!!f iJI9"'"
für Personen, Lasten. Speisen, Akten jeder
Betriebsartsow. elekfr;.VerdunkeIungsanl
Umbau veralteter Anlagen u. Reparaturen.

ßUr d t!ret tbiiler, L!!!!zlag b U
Brsflmu I. Kstbro:-hienut!'. 7 - Telefon 2...'!531
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Grimmen. Neub.au La]]daIbeiter Siedlungen. Proj.-Bauh. Kreis Grimmen.
Ausi. !loch nicht vergeben.

. Le1i'Chcll'haÄe. Pro!. Bauh. A.usfjjhrung noch wcht
YCl1gebe-n.

Grüß !\la5s0w bei Lauellburg. NeuD,<J.u 3 Arbeiterwolrnl1äpser wit sieben
WohnuJl9.en. Beg, BauJl. Sinner Ap. A,usf. nidlt bek,annt. -_ Um­
b dlÜ:n in tier Jiefeiabnk. Banh. Si'1:mcr AG. Ausf. !licht bekaunt.

I(aliies  Neubau fiJ.-lIeim. Proj. Bann. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.
Jarmell-Rreechen. Neubau Snritzenhaus. Proj. l:huh. Gemeinde. AllS!.

noch Hieht vergeben.
Kavclsdorf, Kr. l'ranzburg-Barth. El1twiisscrung VOll weitercn Moo r ­

,vlc e[j. ProL Bauh. Üemei11de.Ausf. Hoch nicht verg:eben.
Lauenburg.:. NcmUi:lU \iVoh!lham . Proi. Rmi:l. KIJuirnann \V.alter Schurz,

des I Ue   ,, i-H{\i    :ra je  tt;  b  C  ] \l; !     l Jschaft SnBniu plant die
sollcn in Errichtung e,ines vV:ohnhauses fÜr vier bis sechs J(eichsbahnbeamte.

er- Pansin, Kr. S,aal7,i:g, ViellslaJl de.s Omcs Pansi'll a,bg'ebrannt.
fur
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1i'IJ@ I'i., .
'!i'ii!!f. Mll'ii01 :Ö raßell'ibiill.!

Theoretiscne Vorbereitung dUrch
Heimsfud'um und Fernunterricht.

Abschlufiprülung I AbschlufJzeugnis
Studien programm 25 koste<1los.

Ii'löl!!ili'il1i;ti:Ii'IJ!JJII.!O GmbH.
BERLIN w '5, Kurfürstendamm 66.

,
,

BiiU!!!W'i!f!!!l!'BJ!eIJluIJ1iIIli!1i tC a 11' I B 11' a I!'i d t

i!J1'i!!$alilllJl 5, $aIYlilt@r IOi'i:!i $.

'I Dipl@m-Ingenieur des Hom;,"I,mes ,I. .rllim" Haul,i!,,_

'I DiE!llom-lngelliielllr des Hombaulam" zur U,lar,lü!zuay des .I!lim" Bauteli,rs_

'I1!Ii!!1!H.lligelliielllr, 'I Heizlllg$-llIilJelliieur,
3 &I@dubi>1l1techlliker, 2 Tiefbi!!.Ilechiliker,3Zeidlller

zum baldigen Dienstantritt bei interessanten, größeren Bauvor.
haben gesucht.
Besoldung erfoJgt nach RAT. TrcnmwJ.;sentschiidiguug, Umzugs­
kostcnbeipiIie, Überstundenpauschale im Rahmen dCr geltenden
Bestimmungen. Voraussetzung ist Unbestraftheit, politische Zu­
verlässig!(eit und arische Abstamml1Q  (auch der Ehefrau).
Bewerbungen mit all.<;führliehcm Lebenslauf, lückenlosen ZeuRnis­
abschriften sind zu richten an

Regiemfigsbaul'ai Ulidl, Greiiswald, Morkl2.

Wir suchen einen jüngeren

u i
für Innen- und Aunendicnst, guter Statiker lInd Zeichner, zum
baldigen Antritt.
Bewerbunr;en mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild undGehaItsallsprfkhen an _

l!U!!Ii'JII1I!ij]niii!!aOiJj 11ii  !I1i1li!eralöl!wl!!rk  Aki1o"Ge$.
Zweigniederlassung Breslau, Gartenstraße: 15..

hir das Kreisbauamt 1n Naug-ard/Pommern, 63 Minuten VOll
der ProvinziaIbauptstadt Stett!n e]ltfernt, mit guten Verbin­
dungsmögIichkeiten, wird

1ff)t[;IiIJGfUlti t[;ßRilker
gesucht. f:intritt möglichst sofort. BesoJdung nach Gruppe VJI
des PAT. Bew-crbllngen mit den iiblichen Unterlagen und Licht­
bild unter Angabe der frühesten Eintriltsmöglichkeit erbeten.

Der Vorsitzende des !(reisausscliusses Naugard.
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'..-...."....,....- .:Zum saf@r-iigea cder al€i!ge&il fttriU wcrdenm hrere

iker
mit abgeschlossener Bausch!.!lbildung, mögH'chst mit Behörden
praxis, flotte, saubere Zeichner, sicher in Veranschlagun  undAbrechnung, gesucht.

Vergütung, u. U_ Um7.llgskostcn und Trennungsentsdlädigun;r
nach dem Reicbs-Angestellten-Tarifvertrag.. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, einigen selbstgefertigten Zeich­
nungen, :Erklärung.jJber die aris<.:he Abstammung und LicLtbilderbeten an

em@; 1!>I!3JIi) iidili' kti@fiI) BJ\\ 'i!.

Für versc11iedeI!.c_yroßbauvorhabcn (u. a. Lazarettbau) werden

11 B&!UJ1!  !!IJJ!!!!@i!'fjjJl$ HmJl!:bbSlWlfli1Jf!:hl1!Jl!!.

1II!)iJlo-D1ii  !mit!u'!r I!!!I!! D  ijjjiil1!Jjjjll!!!mi!'f l!:blli
mfllbrlli'lIi  ",I!:l1iift(!!ki 1ii,
H@!:!!i- !!!!1111  'fillifbal!1ll!!ß:hniklliF'

für Entwurfsbearbdtnm;, Ausschreibung-, Bauleitung: und Ab­
rechnung gesucht..
Bezahlun.z nacb RAT. bzw. NcubaurichtI!nien. Vollc Erstat­
tuny; der Zureisekosten an Verhefratete. teilweise an Ledige.
Ferner Trennungsentschädigung. Reisebeihilfeu zum ramilieoM
besuch und Oberstundenvergiituug. AusfiihrJiche 'Bewerbungen

mft Jückeruosem Le cns[auf, ZeugnisabschrHten und LiChtbflJ. 1RegierUß  ;  ;;   :  t; :; ::ü:;e,Ü::::ü:;;; :;;

Baumeister bzVl. Ho hbautel!:tlßI ! r
Absolvent der rfTL, fur mein Baugeschaft- mit Sägewerk 50­

. fort oder möglichst bald gesucht.
Es ist Gelegenheit geboten, 111 ein älteres, gut eIngeführtes.
mitUeres und schön gelegenes GeschÜft einzuheiraten undspäter zu übernehmen. \J
An ebote mit Gehaltsforderung, Lichtbild, selbstgeschriebenem
Lebens!auf und Zeugnis abschriften erbeten an

Wa1H llJJ  ,; z r   s!    iSjj F'. l!1!iin!!I<'I!Jj!  ;=  >   "'  ="'" , "   . ," "" ,,, " .-<_,c
Vollkommen selbsttindiger

L Kraft, mit mehrjähriger Praxis. Hotter und sk:herer Arbeiter,
gesucht. Sicher in AbrechI1!-IQ£>:. Bariliihrung UIld StatIk". Be-l
Eignung: Duuerstc[lung, Altcr nicht Über 40 Jahrc.  AlJge'hot -mit
Lichtbild. Lebcnslauf, liickenlosen Zeugnisabschrifterr lind Gehälts­
ansprüdJen an

Baumeister Ir'a !;De I! Hert  eh ,  o(h" 'Mffild 'if e !hau
!1.eäpzD!m S 3a  H:elenenstraße 25129.

rur das Stadtbauamt Roßwein wird ein Jiin,.::erer, befähigter
iht1)fi:   @)d r 1'i  i1I@j   fi:fI\Iffdi  1{'

zum möglichst baldigen Dietl-si3niritt gesucht. Verlangt \verdcn
abgeschlosSene Bauschulbi1dnng und gute Kenntnisse  allf dem
Gebiete des ge<;anlte!1 BauweSCtls. - Die Anstellung:- erfo]gtzn­
nachst im An.' estcUtcuverhälttlis (SAT.VlI bzwSIII). bei Bewäbrung
ist jedoch die baldige Umwandlung in eine HeamtenstelIe in Aus­
sicht genomm !l. - Geeignete Bewerber wolJen Geslich mit LebehsM
lauf, Zeugllisabschriften und Licht:;ild bis 15..'\-lai 1938 richten an den

iEUluf'germeis'G:ev deC" S\ta<J:o'j   e!'ß.'l;:;,Ve 1TI1  . $£.1,..

für die Aufs.telIuHg von Konstruktionszeichnungen und einfachen restig­
keitsberechnuogen für bald ode.. spiiter gesucht. Be\verbllngen nÜt
Zeugni$abschriften erbeten an

Böhm &. JB1üdi!g, Br<zsii<!.¥JI 116
Unternehmung für Hoch-, Tlci- und Eisenbetollbau

Horst..Wesse].StraJBe 29.



für mein Baugeschäit (Maurcrei- u. Zimmereibctrfeb, vcrbunden
mit Schneidemiihle) suche ic11 eilten erfahrenen, durchaus zuverlässigen
u .
zum'-l. .Tun d. J., evt1. frütJer. Derselbe muß mit allcn im flachbau vor­
kommenden Arheiten voJIsrändig vertranL und in der Lage sein, dtn
Inhaber jederzeit, auch bei Jangerer Abwesenheit, zu vcrtrctcn sowie
mit der Kundschaft und den Behörden verhandeln können.

Die Stelle ist hei znfriedcnste!1enden Leistungen Dauerstellung. _
.5elbstgeschr. Bewerbungsscbreibe!l m. OehaJisanspriich. sind zu richten an

Gustav VI i e gel s, EaumeisCcti", Sarfh (Ostsee).

i  Y1 C , t !

I Entwurf, Vemnschlagcn,

Statik, Eiscnheton
!j:)efi' 11. ul!0D  e$!!IJ!\:tiie9
Bewerbungen 1l1.Zeugnisabschrifl..
Gehaltsansprüchen bei voJbWndfg
freier Station, u. Lichtbild ellJeten

WUÜ1Ieim K i';g

Maurermeister oder Architekt
firm in Entwurf, Kalkulation lmd
Abrechnung, für mittleres Bau­
eschäft gesucht. Antritt 1. Juni.
Bewerher, welchen an einer Daucr­
slcJhm!; lie>;t, wollen ihre Bewer­
bung mit GehaItsangabe richlen an

1iE, KlI'l\!Jmb@Jd1l
Baugeschäft und Sä e""--erk

OOatteU!H:Jam-eli'd!f 9 Bez. Breslau

Tüehliger

fe[ ßi er
für bald ouer später gesucht.
Angebote mit Geha 1 tsa n
s pr ü eh e n an

1i''''I\!JIi:&lJen  i  mi\1:h! De, Gm"''"',g,. "hce'bt ü'."
mClne Ha.ndschrIft: Ihre Schnft

7.cugt von Encrgie und Tatkm.ft, \'c!bunden mft s'ark r Neigung zu_-P.cprä.
«enta.tIoll und gemäßigtem Temperament. Sie fmd nicht launenhaft. In Ihrem
'Pf'rsonIiChen VE'rkphr sÜJd Sie korrßkt'usw.

Bin

1. Kraft, verI]" seit 1921 im Baugesch. täth;-. intelligent, korrekt. ge­
wissenhaft, vorwärtsstrebend (kein Durchschnittsmensch), mit a I I c m
vertraut. Beste Zeugnisse. Angebate an F. Priifer, Bogscllütz bei Oels'

Grö8ere  Baugeschält
in der Niederlausitz (Maurer- u.
Zimmcreibetrieb) mit sämtlichen
Ba!lIT!aschinen ausgestaltet und
zroßeren Aufträgen, sucht krank­
heitshalher einen T ei1haber.
Das Geschäft kann auch ver­

für umiangreicJlCs ßeton_ und kauft oder verpachtet werden.
I(ieswerk nach Ostpreußen ab Angebote unter L lOt an die

sofort ud. später gesucht. "" Gesch:sstelJe d   c",, !,In.ei'.. ..mellil
AusfLihrlic11C Bcwerbungen mit Breslau sucht Teilhaber,
Lichtbild u. Uehalhforderung Ul1t. bcvorJ:Uiä Ei enhetoningenieur,
LI03 an die Ge chäftsst. dies. Ztg. m. Einlage von 30-40000 RM.

Spätere Übernahme mögJich.
Angebotc an Christian, ßres­
lau 1, Sternstraße 98.

ÜW j'iure[ißjker

Iker
für mein Baugesch<Jft mit Sage.
werk in Dallerstelhmg geSllcht.
Bewerber muß gute- Erfahrung
in Bauführl1nR, Verdllschlagen
und Abrechnung haben.

ß. Mokowski. MDbrun en Oslpr.

G.Htr   :n"(   :neister l HD[ß  ule[ ni er
I£U!lll!tChnlkllr

BÜro und Ballstelle. und er­

BII bhaltllr

stcUt so!ort oder später ein. f l
An;.;ebote an Fa. OUo Bärv.'3ld,
Ffötenstejn (Grenzmark),Dampf­
sägewerk, Baugesehäft u. Ka]k  ""
sandsteinfabrJk.

ge 5 (l C h t für Baupohzel und Jaufende
Dienstgesch;ifte sowie f. Enbvurf und
BauL reizvolL Bauaufgab. (ländliche
Volksschulen). BE'Sold. Gruppe VII b.VIn des P A,T. Zm'c!sekusten usw.
werden bezahlt. Angaben mit den Ub­
hellen Unterlagen an Staatshochbau­
amt Barto::nstem (Mitte Ostpreußen).

Verschiedenes

$@ @l1't Dieferr!i:lal1' i

,. 1  urf aßla eß
IIrrre l r [ h r  !lhlWn i e t 3  I: r  ; r, : &80 l  !u  r;   n UUUt411 geJa  rt, mit freitra eud ! För.
- '  ,.        ; {l l kOu  fgur n ! ]lJtt
s/wX130, '/lGX30, 35, 40, 45, abzugeben. Anfragen unt.L 114
5/ 8 X270, 280, 290, 3/ X270, 280, an die Geschäftsstelle dies. Ztg.290 mm,

Kennziffernfrei
zu günstigen Preisen 'lbzugeben.

Ohne KenniUer!
Sofort lieferbar!

DD raßla
Fabr. Schmidt, Kranz 6:. Co.,
Type flS]I, mit SchrappkiIbeJ
1 1 /2 cbm, kOJJ\p!. einscbJ. doppe!.
Schrappwinde f. 60 PS Leistung,
Seilrollenbatterie, Um!enl<rollen.
300 m SchrappseiJ 20 rum   und
VerIadegeriist nebst Schurre ab­
zugeben. Anfragen unter L 104
an die Geschi1ftssteIle dies. Ztg.

u

O:!l1I1U! K!!JIIIJIIIJ lffl!!r!

!j!@f@1I'1 Dlefl!!!!'IH'ilf.'!

Orenstein 0:. Koppc], Type 2.
verst5rkte Ausführung. Bat1;ahl
19.16/37, nur einige Monate gc­
bral!cht, EimerJeiter ca. 15 m
lang, fÜr 8 m Baggerlie;e und
mehr, mit Elektromotor 25 PS,
auch gegen Dieselmotor auszu­
tauschen. Anfrag:cn unter L 109
an dIe GeschäftssteIJe dies. Ztg.

Lilendluppel1J 02101111
zerIeghar oder allf Abbruch
Größe 150-250 qm

Angeb. SClIoepke & Co.! Bunzlau.

WalzarbeHelflJ
fiir alle \'orkommenden Arreiten
mit modernen Spezialwalzen \10\1
2 bis 15 t führt aus

Dipl..lng. RiJdCIf laquiiI
DViI efiilieui1' lIiu

(@seH @....$. BresiaM 2m

erstellt man alJerorts; zweckmäßig,
sparsam. billig, in kombm. Gleka­
balJWejse mit harmonik.ifül'mig an.
geordneten Lnftzellen. Finanzierung

t W11 d dUl'r.h die Ar'beitsgemein$chaft
zu!' Beschaffung billi.£;'er WOhnungen
durchgefuhrt. Musterheft mit 15 bH­
ligen praktischen Typen von Eigen­
heimen und VoJkswohnungsbau_
beschn':Jbung. Konstruktion usw.
gegen RM. 2,70.

Ardiilekl Glei[h, fssIißgeß/n., Vogc!soßgslr. 3.

Gebr0 eiss
BRESLAU 2.

6 2ebr. 2enietere rrü2er
210/600 mm, Je 7,30 m

ZO gehr, rrii er i'i P 26 Bal!ll'W'inde- . . mit Aufzug' lind Zubehör, gut Cr­
Je 1,SOm 1an , hat bllhg abzugehen halten, o. Motor, Preis 300.-- RM
Will1elm Tiemali'li11 "...1<",,,11. Näheres
liil..iw;b, Bergwerkstraße !5. Tankstelle O!t, Bres!nil. Ofener !lraße 1J

Eigeilheime. VolkswObmm,
Jüw er Koufmunn \!Iocbenentlbfiuser. Barocken OSIV.

alls der floJz.. oder Bau-Branche,
fÜr Buc!llmltungs-ArbeiteIJ zum
61 dißBeß'ij IEsntritt ßBeSUch2.
Angebote mit ZeugnisalJschriften,
Lebens!auf u. Gehaltsforderung an
Ge@i'  Ul'b@llllJ
!.i1auges€Jaäli'i
lii"ill"".!I I$< :".,)

Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Neumann. Breslau.
Far den An2:sigenlell u. Goschiiftllche MIUellungen verantworUlCh: Walt6r 5lrrLGiz. Breslau. D A, 1. VI..'I8 (Ostdeutsche ßtlu.Zeitll!:lg  nd )'flttelJeutsche Bal1.7.elculJ ' L\1s.3936

Am:alganpreisa: Ifj '12 1/3 !!  1/5 1/6 1/8 IIJo :'J2 1116 1/2fI '1Ji) 1101(1 1160 Seite Nachlässo und  orzugsplätze n:\ch T:ti'!i.
180,_ 99, M, 45, 36, JO, 22,Sn 18, 15, 11,25 9, 6, 4,59 3, RM. GlIltrg Ist z. Zt. Preisliste Nr. 6 vom I. l. "S.

PcaleufUafatlJng: Mittwoch. - An:mlgcl1schluU: Dienstag 11 Uhr. - ErSCheinungslag: DOl1nerstag. - Bezugspreis: J\-Io!:latl.1,30 R l., viertel]. 3,\10 RM.; bel Po,tbezug eiasehl.6,08 Rpt Zcltungsgeblibr zllzÜgJ. 43 Rpf. BesteHgeld. _ EinzellJert 1),41) ]),- 1

ai'eSlfJ:o t!;: ;  j:  ;rÄ:t    IS: '56  44-46 Il..eIP  8 c e: :n  ,!l  SttrL:;pzf:f;   i  1595 J Poten: POSt8ChN       . Amt Warszawa I  :  k : :r  lm  el !teb?     IlB;: l:



aller
fiil! \j'b;;Hj'e 1!({@I\IDJPIi'!:H.S@\i'(!H1II . i!J'i'e!l5hllft!Jjeri!i e
Verkauf. Vermiemng: . V@rmietung mit Vorkaufsrecht Fernsprecher
!!iipB..n"!iI.IS!!!i<!Bß!!UI, I!...D,,<B!!J@5, B"'"se.",üe Ejli9'iHI

Zu kauielfl <!l SgCht:

Transportband
mit ßenzInmotor. 20 m lang.

Gebrallchte BetonsChlilUnQ,
I!.lmthlilzl!f Ulld Steifen
nach VnMli'til5! ell'i!a Angeb. unt.
L 102 an die Geschäftsst. dies. Ztg.

mlii:h  alUlfe g!fJIi'üC!:f!
Gebrauchte, möglichst noch fiiIJdichte

"filÖIIOlin" - KilnDen u. -f sser
A. Bunzel, IhailBffenbBrg, HerdersfraBe 16.

Kru   -  Uin remu

Gips\'!I'erk Neulai'ild
<'i.m. b. H.

Neuland, üb. Löwenberg i.Schles.

:::t

VEPl8ngen:Sie meine
!trJtiIuJlrer.ilos/;i/liiienPte/$J
Janke,lJefonwern

Jileu#MiJ'ld Seht»

feuerschutzfar e
Dr. Dietric!1's

Behördlich geprüft und ZUge­
lassen. Nur einmaliger Anstrich
erforderlich! In weiB, auf
Wunsch in anderen hellen
Farbtönen.

lu b rit
teerfreier Schutzanstrich für
Mauerwerk, Pappe und MetalL

(oDumborilllr. trich Dietrich
Chemische fabrik, Dresden-A 66

Pfotenlmucrstraße 78/80
Zuständige Großhdlg. für Schlesien:
EdwißP.K6tUrek,BresJaul.Sdmhbriid<e 19/21

I gegeIt: \Vandieuchtigkeit
Miileld !ils biSAspn II:-UDrGefwer ;

Dr.R.eichardt &Co., Delitzschl0

vertretung Lind Lagei" iiil' Schlesien: Franz KowaIskI, Ingenieur V. D. L Bre.sIau 13
Goethestraße 60. Fernruf Bresrau 31800. Für ,JJstpreußen; Richard A. Schober, König<!.
berg Pr_9. Luisen.Allel!: 5, Fernsprecher 21118. Für Bezirk Dresden: Paul EmUScllmied<1r.
Dresden A 19. Ky:ffhauserstraße 20, Fernruf 31234. Für Bezirk H lIe und: Lcl]:!z!g;

D:ipL.Ing. Zett/er, HaIlejSaale, Bismarckstraß.e 12. Fernruf. 35777

!!.u1:Id TiI'ocken'Eiule, Hol&würmer und muffige Gerüc e

: Sh::i9:i::n::urefr.ie'l Ecozid
Seit 40 Jahren bewährt, - 75% Ersparnis gegenüber
früheren Methoden. Druckschriften versendet kostenlos

Gustau Glllooe. BerJln-CbllrlottenbIJr2, IUHietmv ] 3
Telefo.. 343232

"
wurde in den letzten Jahrsn in viefen
hu ndertta lisen d Quadratmetern
gelie1ert als Wärms- und Schall­
schutz bei Decken _ und Wänden
Hersteller:

FabrHt  iilS'
SCneJl':t'ingen

lEerii;rn = Olbersc!Böi1IliIw'\1eide
Rummeisburger Chaussee 100-112 . Fernruf: 630654-55
Vsrtretung:-Elmar BreiBdgeiil  m1resiau  Gutenbergstrai3e 48

Tel. 59143
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Besuchen Sie meinen Stand aut der

fBh"es huu:1jr Mes e ­
Frefgelände ,JahrlJUudcrthalle Stan  63. Ich   1ge (! t't '.

;; ;C  ;;; ;Ö;; :e   h  ;; ; ; ;ä c;;;  ,.;, . .
!lfälile, 1Masserbeliälter, Kamine USW. b I .I 11:. S (: H Af.   id H!nbad, II:IIWJ.

I

j Bei freitragenden Holzbautsn

I   lIiliuHolzuerblnder

i (Einpreßdübe.1) bestens bew hrt

I Amtlich gepru!t, ges. geschutzt

das $mulimillsl gS!iJen
FäuBnis (Hausschwamm)
und III$elrien(Hausbock)

Besonders wirksam bei saff:::
frischem und feuchtem Holz

Leicht im Wasser löslich,
schwer auslaugbar,
völlig geruchlos,
pfranzenunschädJich,feuerhemmend

'"'"
r.e!l!'l!i.efim /<1I!ZI?lIJ>e1il!l ijl

W.e!r",t€dneJi'i!I!n !J1­
on".tridiljfoZl?weu

liefern seit Jahncbnten EE

lFilrbenwerl«i: WUIiSill!dll!!
(Bayr. Ostmark)

! u          Isäm:tI.Ba.uklempnerarbeiten
hefert in altbekannter Güte

Dachdeckcrmcister Richard Schwuttkc n
ß:reslan I, Hedwigstraße 23 ! Ruf; 46143 g

Alleinvertrieb für SChlesien:

HeirlHrich PI!..I ch
Breslau 21, Viktoriastr. 16
Fernsprecher Nr, 82630

Herstellerlirma: Lfi.f3rbenindustrieH.

t \I\J.\\ \\ \'I.\\  'I.'t\l\J.\\ "\'d\\'I.
Schnen.. Erdbobrlf

rQ   h I' ' p'iäi'i h '  'ä'  ';t ';k"  (Spiral-flobJbohrer) für aUe Durcb­
0 auf 1/10 mm gCIJau, trocken u. rund   messer und Tiefen - Prospekt frei
t.  I, ;,: " :,,J?,    ?,:,,  : ,? ,   ,  ,,     ; ), E.. .BaSflmiß,  amm WJffg 3tb

Preisliste a.WlUlsch für Sie unverbind1.!
VersandhilllsSAHITAS, Colfbus, DmdenerS1ralle4-2
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- - Gleiwitz Neubauabteilun,:; Hafen . Überbaua' beite[1
7. 5. Bartenstein Kreisb u::m1t Vorllut _J.\Od Dränarbeiten
7.5. ßrautlsberg Kr'eiswjesenbauamt Dränarbeiten
7.5. Patzig, Kr. Ncustettrn Bür.\(ermeister Scbul- und Wohnhaus
7.5, Ratibor Oberbürgermeister '.' StraßeI;lausbau
9. 5. DdOZig: Stadt. Elektrizitätswerk Kabelverlegungsarbcitcn
9.5. Gör!it£ Oberbürgermeister Pf]asterarberÜ n
9. 5. Mohrungcn Kreisbauamt Ro_hbauarbeiten

16: :      rt/Oder   ;   n% i::  : amt _:n    WSi   gBefestigU!Jgen
10. 5. Oleiwitz OberbÜrgermeister Graben- u. "Rohrverlcgung::.arb.
10. 5. KoJberg Preuß. t:Iafcnhauamt Betonarbeiten
10. 5. OrteJsburg Bürgermeister Betonstiaße
11. 5. Köslm Porno Heinistätte Bauarheitcll
11. 5. Mechtal O/s. Wohnung-sballgeseJlseh.45 Vo]kswohnungcn
12.5. Görtit?: Landesstral3enbauanJt Oberfläch nnachbehandlungen
12.5. Hirschberg Rsg;b. LandesstraßeJlballam  Einstreuäecken
14.5. ßrt1Pldu PreuH. Wasserbauamt Erdbewegung
14.5. Liegnitz Landcsstraßenbauamt Oberllächennachbehandlungen
] 6. 5. BresJau Staatshochbauamt Mauretbaustoffe, Bauarheiten
16.5. Gleiwitz Wasserbauarnt Straßenbriickc
19.5. Nel1salzjOder LandesstraHenbauamt Oberflächennachbehandlungen

Gtciwitz. NlubauabteHung Iiaien Ole:\\ ilZ, Gleiwitz OS., BahnhoistraBc 43. Ober..
bauarbeiten für den Haienbahnhoi Gleiwitz. Zur Ausführung gelangen u. a. der
cinbau von rund 78000 TOHncn GJ.glsschotter, rund 25 Kilometer Gleis, rund
l;iro Stück Weichen verschiedener Art. ßed. 2IJ.  R.M. in bar.

Bartenstein, 7. Mai 1938, V. 10 Ullr. Kreisbauamt Bartenstein. Ausfiilin.mg Jer
Vorflut- und Dränarbeiten innerhalb des \VasseryerbanJes Schwönau und jer
Drän- l1nd Entwässer"Lmgs-Genossenscl1ait Wrcken. Umfang dcr Arbeiten:
(I) Sch\\'önau: rund 28 ()]H cbrn BodenbewcgJung \md 100 ha Drämmg;
b) Wicken: runJ 15000 ebrn Bodenhewegung !.md 42 ,ha Dränung. ßed. 2.  RM.

Bra!ll1shen:;. 7. Mai 193B, V. 12 Uhr. Krei.swicsenhauamt Braonsberg. Ausfiihrung
VOll Dranarbeiten für rund 14 ha Hir die Entwä.sserungsgenosse!1Si.;haii Peters­
waUe. Kr. B,aurlsben . BeJ. 1,- RM.

Patzig. Kr. Nel1stcttiit. 7. Mai 19.38, V. 11 Uhr. BÜrgermeister, Patzig. Kr. Neu­
steHlt!. MJuarbcitell zum Neubau {'ines SchuI- lind Wohnhauses: Los J: Erd-,
, lallrer-, Staker-, AsphaUw und kleinere EisenarbcitC'I: Los 2: Zimmerarbeiten
mit l\1a!ßrial; Los 3: Dacbdeckerarbeiten; Los 4: Klemonerarbeiten; Los 5:
Ti. chlerarbeitC:rJ; Los 6: Sc!J1psserarbelten; Los 7: Olaserarheiten; Los 8: An­
streicherarbeiten: Los 9: Oicnarbciten; Los 10: Lichtanlage; L05 11: Be- und
Entwäs5crun . Heu. 3,1.'\1­

RatibOl'. 7. I\'bi 1938, y. 11 Uhr. Oberbürgermeister. Städt. Tiefb3<tlamt, RatIbor.
\Vl1hc['n lraBe 6. Zimlllcr 319. Ausbau der Scbulstraße zwischen Sand.straße
elid Dor;uosche11\ve2:. Sammelantrag IIj1937. Bed. 1,50 RM.

Dal1lig. 9. Mai 1938, V. 10 Uhr, Städt Elektrizitätswerk, VcrwaIt.ungsgebäude,
Darlzi..::, Hleil10i 1, Lt:ichens.:laJ. Kabelverl rbeiten im Rechnu)]gsjahr
193,';/39. Bed. <ius!.

Görlitz. 9. :\ilai 191\ \'. 11 Uhr. Oberbürgermeister, Verwaltung 2. Zimmer 51.
PNalrterarbeiten (PauI-KeJlcr-Snaße. frjedrich-Küstncr-S raße) UtJd Beseitigung
der lIochwasserschäden. Bed. 0.25 R."1.., Rathaus, Zimmer 53.

Mohrungen. 9. Mai 1938, M. 12 Uhr. Kreisba;uamt Mohrum;:en. Rohbauarbeiten
IÜf dt:!1 b:rwEitenml';sbal1 des KreLwelwaHmu;sgebäud.:s In MonrurigelJ. Bd1,50 R 'L ­

Ratibor. 9. MaJ 1938, V. 11 Uhr. Preuß. Wasserl"wawr. Abc Oderverleg:,ullr!:,
R:J.iibor. Ajo1i-nitler-Straßc z. tlersteUen- der fahrbahn-, BiiIi{erstejg- und Rad­
iahrweg-BefestigJ1n  (rund 7000 m Z Granitpacklag:e und. Schotterdecke) allf
der nelle!1 Rybnike: Straße und Reichsstraße am Stejnteich :-,ci Ratiba1'. ßed.
3,- r !v\.

Gleiwitl. 10. :\1.ai 19Jß, 1'1'1. 12 l;hr. Oberbürgermeister, Städi. Betnebs3.i"11t, Njeder
1\"811straBc 11, Zimmer 23. Graben- und Rohrverleguugsarbeiten ffir die Wa.. er.
loitun!": JJ11 ZUg:" der Hegenscheidt-, Kaffauke- und .i\1.arienstraße. Bed. 2.- RM.

frankfurt Oder. 10. M:Ü 1931:5, V. 11 Uhr. Stadtentwässerung, Rathaus. Zimmer 132.
ftersteHtul?" der Tcilkatl3lisicI1tl1g)in der SA..Straße, Red. ],- RJit.

Kolberg. 1938. Hafenbauamt KOlberg, .Am fiafen 2....-4. Beton­
arbeiten 110 !Tl Kaimauer 1m Kalberger tIaren (rund SOO.cbmBeton), RM.

Ortelsburg. 1938, V. 1] Uhr. B{j-rg-enneist r, .Sladtbauamt OrteJsDurg.
tlerstellung VOM rund 1800 Qm ßetonstraße (StajisÜaße irr OrteJsburg L  l.
8,0 !TI breit) 11tit allen Nebenarbeiten. Bed. aus!.

Köslin. 11. 2\1ai 1933. POl11mersc!le Heimstätte- G.m. b: H., ZweigsteHe Kös!in,
Da"1zj er Straß.e 55. BauarlJeiten für die Erweiterung der Siedlung am Kaw e 1­
weg und a1i der Bäumerstraße in KösJin ,um etwa 40 SteJlen. Bed. 1,- RM.
1lir dIe Mi1!rer- und Zi;r,rrrerarbeIten '\lnd 0,51) RM. itir d;e übrigen Arbeiten.

hiQchta1 OS;. 11. Mai 1935, V.   Uh . WO!inung.sbaugesellschaft m. b. li., Mecht<1l.
Bauarbeitcn iiir den Neubau von 45 Volkswol1nungen du \Vo!rnungsbaugeselI­
schaft in Mechtal. 1. Erd-, 1\'laurer-, Eisenbeton- und ZimmerarbeiteD; 2. Dach­
deekerMicitcr:; 3. KlemPllcrarbeiten; 4. Tischlerarbeiteri; 5. Anstreicher­
:irbeite!!; 6. Glaserarbeittw. .7. elektr, Installationsarbeiten: 8. Be- 'Und .Ent
wÜsser tH?:sarbeiten; 9_ Oiel;arbeiten. Eed. 0,30 RM., Rat!wus. Zimmer 33,

Die Ausmlltung von EinstrCudecken, erstm lIgen OOOrlläcbenhehai1dhmgen und
Oberllächennacbbehandlungen soll vergeben werden. An1{ebotsformularc sinj gegc1
Einsendung von 1,50 R.M, VOln LanJesstraßenbal1aml Iiirschberg, Moltkcstraße 3,
w IJcziehe !. Termin fiir die EinreichuJJg der Angebote ist DonnCrstag. der 12. Mai,
vorm.ittags 11 Uhr. Landesstraßenbauamt tlirschberg.
OEZ '1938 Heft 18, Seite V 3. Mm

.,

36. '1ii1liiil!ilöiJ1iIJ@I

l fu enverlu Jl ' heiß zu verarbeiten, Ifür Betonstraßen

Firma Paul Lechier. Inertolfabrik. Stuttgart
Buro BreslaiJ, HerdalnstraBe 51, Fernsprecher N r. 35089
Zweigniederlassung Osipreu6en: Königsberg, Stetndamm 9 b J1
Vertretung tor Pommern: Kurt Damer!us, Stettll1, Atldammer Str. 5a

Ausschreibung
Die I1crstelIuDg von
a) etwa 80000 qm Oberiläehennachbebandlungen aui d !1 Reid1sstraDell im

Bezirk des Landesstraßenbauamtes Görlitz,
b) etwa 65000 qm überfläeheunachbehandlunger. auf jen LJlljstr:::ßen L Ord­

JJung im Bezfrk des LanJesstraßenbauamtes Göditz
\\.ird öffentlich ausgeschrieben,

AngebotsunterIag n mit ,,;jner Zweitallsferh;:':lms- Jes
können gegen .Erstattung eil1er Schreibgebühr VOlT ZUS31,Hnen
Straßengattung, so\wii \'orrätig, vom LaIdc straßcl!ba'ual11t
I-Iospitalst.raße 13  16, L \\-0 auch dje Beding:mg-en während
9-12 Uhr zur Einsichtnahme au,,)fcgell, belegen werdcn.

Als EröfftlUIlg5tennin ist der 1Z. Mai 1938, 10 Uhr, festg«setzt.
Oörlitz, den 28. April 1938.

Der Leiter des l.alldesstraßeniJauamte::; CörHtz.

Verdingtmg
1 I @ß m 3 Erdbewegung für Nettbau Scblense LengefC!d

ebcn werde!1. V.:rJiIlRWlgSunter]ag;c-u werde,] vom 7. i\lai
reicht, iur 5_  RM. abgegeben.

Angebote bis 14. l\lai, IO Uhr.
Preuß. \Vasse,bauamt Hrcslau

Uku:eih: 39,

I

. . -...,..

Astreine I
nar'füllun  ' un   pmnßlltüref)

iHnin. iijn   :   B rli!!.T m i1J!i!@i iReichsbahnprivatstraße 15 .' Fernruf 155216

Venlirwmg

Die Ausfiihrun  von OberfHichen- achbehandluugen Ist in 3 I.OSC ! Z\i
An eboisunter1:u cH könncn, "o\,'eit yorräti.i!;", unter V(Jrtiil <.::iJ'illg :ie

VOl! l,  RM. 1.;- Los vo:n LanJcsst,-aBclibauamt Liegnil7.. IiJ)"!:altcl' Sn'aSc
zogen werdcIJ. Der Betrag ist J.ui ja  PrJ5tsd!tckkLJt1to lies Lildes:-warkl1b:tldntl' :
NT. 23278 ßres!au, zu nverweisen.

Die Angebote sind \'erschlossen l!l1J posHre! Init J r ..\ Il!S::tl! ift .,OMerfiti'2hcll­
NacJJ.behau,Jhl!1.gcn" bts zur cröfrnang, SolUJahend, den H. l\lai 1938, 9,30 Dhr. bk-.
HaYlJ3.uer StrJße 96. einzureichen. la.lldcsstraßenbauamt Uegnitz.

Bresiau. 16. ,r'.bi 1938, V. 10 lmJ
.\1esserlasse :28. t. UCiet1J.l1g
Zemem, Weißkalk und S nj); 2.
Iilld eini:achen Betoliarbeitcll fÜr
giselten Instituts der Universität
I!nj Z,  RAt für 2,

Gleiwitz. 16. ,'lai 1938 \'. 10. Uhr. W:lsserb;u:1iIlt Qk\\ iu, '\cLlb:wI:li,:.1
AdoJi-liitler-Kanal, blei\YÜz, )ii{:dtstra e 4. Herstelluug der lJnteru:..tut;211 der
Straßenbriieke Neudmi Über de:1 Ado!i-ffid:.:r-K,rrL1! l; i )\f\i 7.79 "an:! \'"2b ';.­
3.rbeiten, Es handelt sid\ tim [uni 'JiJUO m:! .\U-:li1b, ,[PLi ?1}11!'tl1  Sp'id\\'j::Je,
nmd 281)1" m ßeron ll1JJ Ei e!lbcton md \';; SChl   ,,:\(.' \'(:,:k'narbeite,-:. Rd
10.- RM.

4.usschreibulJg
Die liersteI1un'-'" von etwa 229000 m" ObeliJjdJerln :chbi:!18.ndluJl en "LI! Je:'

Reichs.straßen, La JstraßL'!1 1. OrdI:UfI.::- urd LardstrJfkn ]r. 0,;;:;11"'': und Iier­
stel1ung eines Radwe  auf Landstraße I. OrdnUlI6" im. ;3 />  j   Llndess:r2.ßc>
bauamtts Neusalz (Oder) wird. öfient!idr ausg:cschrieh-e:

Af1,gebotsuntcrIah:en in doppelter Ausrerthwng kö;c<;7]
unter VonJ"insenJni16 von 5,- RM. \'0;11 Landess!r:i );'::i1;;;i2:;1(
straße 11, bezogen werden.

EröHnungstermil1: DOlmcrstag, den 19. Mai 1938. {:} Uhr "\'ormitta..i.;s.
Neusalz (Oder), .:lei! 4. Mai 1938.

Der Leiter des Landesstraßenbaumntcs Nel1Salz

Auf der BresJ.auer Messe in der jabrhunc!ertha.1Je

KapSJg  s«)Rie 'ilum
Kapa\!!] =

Die bewährte d..llt.<dle

;""'''\
o:>."", \h, ;;Ji ;;j) ;j) )

!Ernst G-rÜ'22ner : JBaL '" und 1Mui:;;:ho!:zha.:rHHm g : Sresta!J '5:0
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Eugen John Inh. 'William Stein
Meineckestr. 44, RuS: S.-Nr. 4.4141 Pau!"ke't{;:'ffa U"nk !;FBmyah !; GBeB Bi]:2 OS "!I M.oltkestraBe. 36Eigenes AnschlußgleisRuf 43 92

.. afJid
BresBau

I

GIe   z ] 2oG r i z 9 i\'K    ß;V:.ssel :tj;T  :. ej;:  z:xIje   'j ?r  ti o  . lt e ;
AdoU-HitIcr-Kap.ds und für die Verlegung der KJodnit:.i: zwischen Schloß­
urücke in La.band und dem Hafen Glf'iwitz.

Scha11horn, ObcrgJogau ...., 1181934'- 1 Nicdhardt-Rösner-Gehlke,B  :i ;l;.:3c _a_f.t. _ _ l:   .   ,_. 1473 015,- Bcuthen.................. 1616217,­
Köhi!1:sbcrg Pr. 20. Apnl 1938. Staatshochbauamt I I. AusfQhrung yon Abbru.chs-,I11aurer- und Zimllie.rarbeiten einscht. Baustofi1if"ff'rnn  für. die Erweiterung

de.  PoJi7,eigef1in.!illisses in Königsberg L Pr.

il  . ;' ' . lJ  1    : g . T'.;' . : :::::.:::      g;   I i '  ! n . t Ch  . :g ig k . . . bÖ i s  rg' 'p       g :

R. Sandmaltn, KÖllIgsberg Pi'. 28207,21 A. WIspereli, Kümgsberg Pr.. 31f!21,39
M. Heichert. Kömgsbf'rg Pr. . 286R4.X;<' E. RaukullIs, Königsbf'rg Pr. . 32026,42M. Sehmidtmann. E. AIheit, Königsberg PI'. .... 33219,89

Komgsbcrg  r, .h.... ..... 2911916 M:. H. Wicdc, K,:m.igsberg Pr. 34186,92

E. Wii1ter, Konigsberg Pr. ... 29329,37 1 C. J.ehmann, Khmgsberg PI'. :'16179,05
F Grmnberg. Königsberg PI'. . 29617,20 M:. Budinski, ){önigsberg Pr. . 3ö 308,95
C. Geißler, Königsbf'rg Pr. ...30386,::16 E. SeIbrandt, Königsberg Pr.. 38918,72
Hir5C1Jh rg Rsgb. 21. AprI! 1938, IJandesstraßenbaua t VII. HerstelIung der

Erd'; Steinbahn- und Pfla terarbeite:n SOWJC BefestIgung des Radfahrwegc/;
und der Bau von Hohrdurchlässen zwisl'.hen I{m 46 und 17 der Reichsstl'aßc 152
In den Ortsl:rgen Schwarzwaldau. Kreis T"andcshut (SchlesIen).

Oswald Schwar",bach, I Ziemke & Sohn, Reichenbach 34050,­
SrJIffiJedeberg ..... ....,.....22318,- Reiners & Co., Srhweidnitz ...34780,­

Rudolf Küm:el,..HJrI:;chberg ...32680,- l\'lann & Stophali. Waldenburg 35230,­
Gu:,;tav Kah!, S hmiedeberg .. 33150,  A. Atzler, WaldeJlburg ........353111,­
König-shel'::; Pr. 23. Apl'iJ 1938. Reichsbahn-Neuball:J.mt. Ausführung der EJ:"d-,

\Vegcbefe \.il?ung:s- und Betona 'bcitcri zur Herstellung des Bahnkörpers und
der ,\llgehöngen Neben.'J.nlagpn. Los IV von Station 124,50 bis StatIon 175,50
der Nellb,alJstrcckc Pabmiickcn-Brüsterort- Vi'arnickcll (etwa 100000 cllm
Ertragsmassen) .

Stefan Srheraws1,!, Dt. Eylau 225785.70 1 E. Krubs, K6nigsllerg PT. ..a  in    Sbi : k . .1.. ::::.::     Z  :5ö    :U bctlt   ua i ap"::::::'
l   i  'k;tl nj  \ fk, .......... 258 202,50 P   f;;b rgS( :.d l:,........

Königsberg Pr. ,..... ...... 272 793,511 H Klamrnt, KÜnigslJerg Pr_Schievelbein & Paulat, Dogge & Hübner,
Köuigsberg Pr. ............. 276769.80 Königsbel'!:; Pr.

Otto Richter, KÖTIigsberg Pr. 277777.50 Diet1'lch, ElbiUg ............. 861979,50
Carl Schöne,. Künigsbp.rg Pr. 278105 -- Benn0 Roosc, Könjgsberg Pr. 69J 830,50
A. Teschner, Königsberg Pr. . 285129,50
TiIdt. 25. April 1938. Landesbauamt. Ausflihrung von ObcrrläehennachbelIand­

hlllg!Jn im ßezilK des Landesbauamtes Tilsit in 2 Losen \i-on 89000 qm und
31000 qm. Los l' fur Landstraf en I. Onin1Jllg. Los 2: für Reichsstraßen
1. Ordnung.

18.'i99.5G

............     i:55

....23412IW /

.. .::  :   :+g
.,..25G50:35

1l)il?enbur::;. 27. April 1938. Gemeinnützige WOhnungsfürsorge_Ges b H A
? 1n f    lg :dz- J :)1   b -U : : etol   o:;:  :;;;ki a :li     :      d t
gebung. Los 1: Erd- und Manrerarbcitcn: Los 2: Zimmerarbeite . b fi­Los 1 Los 2

................................. iHi:  jih1:
................. ..............:: 1}g g:=  :  3;=............,..........,..41WO- M ­41813:_ 24870­
,..:::::::::::::::::::::::::::::  : &=  :g58;=

......... ... ..........,. ......... 4    :65    g  gg:=................. "'".., "'653,32  *40780­
704,30 "*41900:_

12340.­
12!i90,­

nre$   t Sba 8. c-t; fl glr 8Jere b [?:   df::rt. Kr  :f  b l Ch  :rdt tr: ;i:a::  e t:Ln erbau:wbClte.n;' .
I l ';s     a' re i  ' :... :   . gE:=    ; r,& GTI: :rner, B'-eslau ::_.:'  g ,   :=
R. B. Radloff, Fraukenstein . 268592,- WIlhelrn ScboIz, Brc::;lau 319175,­
B l   c= "e.      . .   :   '. 287292 40       Ch l   i;e BrIe ...... 333829,­
Llld I'hZ, Bad Salz,brunn. 291697- (Bez Bleslau) g .... 348670,­
b1af ;  bi  ,C$R ichb b;dh        ' g HeinrlCh PIüschke, Liegnitz .. 410760,­
1<Oculialz Oder. 3.0' April19 8.  andesstraßenbauamt Neusalz Oder, BrüderstI'. 1L

X:   c  t  ße 9grl .   2 I;  t:}hf  S {o   SC  d  Cr  t   ng des Unterbaues. auf

. }1g;l & Sohn, NeusaIzOd. '. 15 ':100.- K. Baudach, Glogall ........ ... 17642.54 /. g,Glogau .'......<. ;.... 1591008 j .Tähn Glogau ... _ 1820040a    b  e?;    r  .'::: :.;:: ::... i   Jf 6 K. Duck, Ncus i;' Öd:'::: '.'.::: 30784:45
OEZ . 938 .Heft 18, Selle VI 5. Ma!

Ba!m  !Im" a i!mw l
j.)16id!iJiI!!ellldm 1II1i'i1l

SchleSien'
AItreichenau. Kr. Waldenbu=,g, Neubau Wohnhaus. Beg. Bauh, lind AlIS­

fiihr,un.z Maurer Julrlus lirclschcr.
ßad Chadottenhrunn.

stätte Ist beendet.
Dre-ifamUk,nrh.au£c:s
,crhält .cta  dicht
Anban.

ßad Salzbrunn. Im J1c.uen ordentlichen li<1Jllsh:altspkm ers-::heint hei dcr
Th .ibauverwa'ltl]r::g .aJs .eintIlaJj e Ausgabe .ein Beimg VOll 18700 RM.
z1Im Um- 'und' Ansbau 'der K'astanienalIee, ,der Wiescllstr., ,der Ek1:;en
a[lee, der LÜld{ na!1cc I1l1t ,Li!I'd'c1Jp)atz, der AhümaHee emd der Luther­
straße. 2000 RM. sjnd eing:'esetzt al'S ,R.Ücklag-e ,fÜr ,Jle Errichtung eines
1\.i'nderhorb 'um Or/steH Sand!Jep . Am Sportvlatz mÜss'Cll er];eh!iche
V,eriJesserU1 ssarLeitel1 vü@eoommen werden.

Ber hain. Kr. Wohldu.
Staliu11'.s-el1 u!1d Anbau ,,11
Ausf. nicht büklannt.

Beuthcn OS. Arm Bcr, l1laJjnshof. Ne11bau 14 \Vohnhäu<;cr mit 102 Volks­
wo]mUni:'cH. Gcp!. 'ßauh. "QHick auf' \i\T{,;11nungsbaugcseJIschaÜ mbIt,
Bcuihcn OS., Relchspräs:dentenp[atz 9. Al1SHi:hr. noch nicht vergelTcn.
Die Bauarbeiten sind ausgesc!Jrieben. - -ecke Berg- und .Katlowitzcr
St'!aJ1e 11Hd in der SLdnstraBc. NCIlIba11 93 \Vohnungen {[ir Hepgleute
Ur1(] minderGemjttd:c Voj,kJs.g-.ellossen. GeL B-au!t. WOhnelm sball:;;ese!!w
schaftl.>ll Ber.g:lIllannshelIrJ :!md Ii<eimbau, Tochtergesellschaften.ct, Oewo.

BiscbdürfwKocheJsdürf. Kr. In Jahre soli
SC[lU'Ie errichtet wen1elJ. wird dlll'ch
in Oppeln ge'siChert.

Eltonsteine
Ne1.1­
einer

Warenzeichen "Elten" Nr.8839tO
10.5, '12, 14, 16, 18, 20 cm hoch

Nepossteine
WarenzeIchen "Ne pes" Nr, 864529
10-26 cm hoch DRP,

1 Für Eisenbetonrippendecken

I

I Zum

I

Betondeckenfü liste i ne
10--26 _cm, mit AUf[egesteinen bis 36 cm hoch

Eindecken v. Hallendächern I

Leichtsteindach pi aUen
6 1 0 cm stark

fiI'Ieirrnril!:lh! !j;Upti'iH\II1!

La n gen öls (Bez. Liegnitz)
Vei'kmufssteUeiii ::

SChli !.;' rn L eTn;11461 Glei s;'!:2?IF n 4::482



BresJau.. Am Schwagwasser 34. Wohnhoos. Beg. Bann. M. 'Strauß, Ober-Sta.:lt­
Inspektor, Breslau,. YiedIerstraßc 13. kusf. Ba'l1gcschäft Ernst Spailfel Brcslan..1'Westends!raße 62. ' ,

-- FrankfltlfterStraße 199/201. Neubau Motorenprilistand._Bcg. Ra11h. Benzol-Ver­
trieb V/alter Suckow, Gmbfl, Brsl.-Schmfedefckl, Starg<arder str. 16.
Amf. IhuJcschäft Sfmon &. lia!fpaap, Brcslau 18, Klejnbur.!;3traße 22.

--. Oräb:3chener Straße 283/285, Wohnhausneubau. .Ent\vurf Architekt Gustav
Schmchl, Breslau, franz-Sc1dtc-Platz 6. Ausf. Baumeisier Josef Tief, I1res]alI23.
Cretiusstraße 32.

-. IieJmuthstraße. Wohnhaus. Beg. Raub. und Ausf, Baugeschäft W. Mohrenbergßrcs1au, lieImuthstraße 59/61. - '
- liermanTIstädter StraJJo 2/4. WohTIhauSlleuhal1. Entwurf Architekt Gustav

Schmchl, Bres]all, Frdnz-Seldte-PIatz 6. Ausf. Baumeister Josei Tiei, Breslau 2,).Cretjusstraße 32. '
- li'l1benstraRc 44/4H. Oärke1!erumbau. Entwmf und Oberleituug Architekt Karl

P. O. Schmidt. Dresden, Al1sL Baumeister Jo ei Tief, ßrc..<;]alf 23, Cretfusstr. 32.
- Maxstraße 3. Um- 'Und F.rweiterun sbau des PathoJogischen Instituts. QcpL

BauL Staatshochbauamt BresIau-Stadt, Messergasse 28. Aus!' noch nicht ver­
geben. Die Lieferung .acr Maurerbaustoffe rund die A'i1Sfiihnltl  der Ba mrbeitcn
ist aUs eschriebel1.

-, PromnitzstraHe 2. Um- und El'weiterungshau der Gaststätte. OcsamfaLlsfiihrung
tßaumeister Josef Tief, BrcslfW.l 23, Cretiusstraße 32.

-- Reuterstraße 69. K'oubau Mehrfamilienwohnhaus. erdarueiten beg. Baub. Frau
Rmlge, ßreslal1, Horst-\Vessel-SÜaße 2. Ausf. Baumeister BlUno Scho]z Bres­lau 26, Withelham-AlIee 70. '

- WeidenstraBe 13, Eeke Groschel1 <:sse. Bauliche Veränderungen. Bauh. Städt.
Betriebswerke. Ausf. fimla Knwa1czyk. tIc.ch- 'lind Tiefbau, Breslau, OpperauerStraße 23.

--- Im A1.Ißerordentlichen tIaushaltspJall :l-cr StaJtvCrwaJhlllg fijr das R::cbnun s­
jahr 1938 sind bereitgestei1t; 3794200 RM. rur die Förderung des Wohnungs­
baues und die Errichhmg von Siedlungen. 307.3 000 RM. fiir StraBcnbaFu-tcn.
1453900 RM. für VoJksschruIneubautclI in Breslau-Mochbcrn, Brcslau-Maria­
liöfchen tlnd Breslau-Biscl1ofswakle, 500 000 RM. fi1r den weiteren Ausbau jer
Jahrnulldcrthalle und den zweifel1 ßauabsc]l,1ift Jer ne-!1Cn Ausstdlunzshalle,
451 000 RM. Hir die Stadtcntwässerung. inshesondere für KatiaJbauten.
169200 RM. für den SchJacht- und Viehhof, H;4400 RM. rur dic städtischen
GÜtcr  Uld Forsten, 13000) RM. fü, Krankel!hausbauten und 114500 RM. für

Kiiasse:hacG-ei: PQifin;l\2;i2 I 1 1
Philipp Koschyk, EIsenbahnbau :.
PA M P ITZ über Brieg Lieferung von
Ruf Konradswa!dau 33 'fMO" Tij.:sf-, Hceh_ u  Se'll:onbalUl
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eft
in jeder Ausfaflfung Ir,gfert und

FrU:z p@hm. SDrau.erP'arkettkontof;  r;ir !YTelefon, 2115 . .. . ",,-, -'  .1 ", -, ',' Telefon 2115

wercl ZL D;.e Dur hiübru_T1- -) i'e  i'>B , r:iri;d ';t> jnDi ;>Kostet1­

b   aS  1'       1   1S;      JiI1 ft-_T ,:'  M tt  tf g t b  \j( !
In.!;. von Rochow . VOll ,der- HauptstenC', :f1jr laiHl.wirvschafHich:C',Ab'.\:iis­
serverwertung: Gmbli., Bin., die vom.Re'ichsnährshnd und-dem  etChs­kl1tatoriL m ..!!ebildet ist, ühcrnC!:mmen. . -­

Gremenber . nie ,g-eplante r:rrichtung einer \Vcrks-iedlu!19: Wr­
und Arbeiter der Grciif-\ i./erke ist fn Angriff g-cnOil1Iuen.
soUen vier Einzef- ulJd vier Doppelhauser errichtet.'\v'erden;<

Guhrau, Kr. \VohJau. Das ehern. herrsc:h-::!tt!-iche ,Schloggebfiud-c wird z. Zt
von .der Landesyersichcrung Schlesien Zll ei.n cm. .Erholungsheim ,-mr
Junge Mädchen um- un'd ,auszebaut U. a. wird im Oebaude eine-''i2;roße
\lVannbadanlagc gcscha, fcn und ein Turnrauln her.g;erichtet. Üer.Schloß­
teich wird zu cin:om freibad und die Sch!oßwiese zu eltlem Sp.mtpj-atzumgestaltet. ­

- Bpal!gass . Neuba,!I sieben Garagen, Beg-onnel1.
Lupke 0:. Co. Aust nicht bckannt.- Die Garagen
5 Wochen ierÜggesteIIt sein.

fij, Beton, VarputJ, MClub werk u$w._

ejne "o,, ,hob9  .i! ,t_'O", f; dl,, _e B,to,,:,_'Oo-!ioeu.!,;on I

Lager in Breslau: Ruf.20372; in Gör[itz: Ruf 100

:--Uer!sliageri. Der Hall. noch in diesem Jahre a11 die NeuanÜu!;c :}', ne.s
zweiten Dorfes im SnQÜebmch-e heranzugehen, mußte nc-c.11 zurücltie­
.,ic[Jt werde]]. Der Planent\vurf fiir dieses ncu.c. Dorf ist behötd:Iicher­
s-Bits .sdJOtl ö tlich geprilft wOrden. SÜdlich des Dorres KoseL wird im
Jahre 19,)!) "Cin neuer Dorikern mit etw,a 25 l1C'1,en liökH £ntst-che,n..
Da  bishcri,ge Outshal1S n)n Kose! wird die Schulc ,d;c.o, neue,!' -JJorfcs
ab ebel!. In dlcse-rn hhre wird Yon der (i::nosscnscbaftdie g;toße
Sp"rotte weiter ausgebaut. der Ball des Iloch\\"asseiPol-L1ers-':ÜIj.  r­
stärktem 1\'l,,:lfie fortgcs"Clzl !lud  chr;'eß]jch '.veitere 3000 r\'lo'rgeiilvbor­
Häche. der- gClcg.cIten Vegetation ,dun..hgeHi'hrL '

tlhldenbur . Parisitls-, Ecke Zillerstraße. Eckwohnhau.s mit a't1grenzer1dOi­
Garage. Erdarbeiten. Bauh. Aula.ut limdenburg-, Knnzcl:dorfc! ,  t(. 12.- In dic-"em Jahre soll das städtJscl1c Scll1))utzwa serkana.!nc-tz:; WH
I11S eSa1l1t sechs Schmutz\\'asscr- und ac[tt Regen\\-(tsserkan_ ti :' er­\v-ettert werden. :c'_'_":'-',,/:

Hil'ScJiber  Rsgb. Rat<;!;errensJtzlmg. Berichtet \V11fde über-,di  :Wcr­
trags:tbschliissc wegen der Enichhm\.; ,der NatfC'_nal[Jo1iÜsdi 't(, Er­
ziclmngsanstalt am Helikon in Iiir3c1tber, . ,oIe Stldt flirschber*- ,'s U
w-eiterhin 40 WOhlHllH.;en llir die Beamten der Emehlmgsanstalt':'-rra'EißI.
1111 bIsI1eri e!l Sehwimmbad an d,er Soh>mrc\lehe!:ger' Straße S0Jt : Tj(- Z11­
satzbeck:ell angclegt. \Verden. AI! der L01!lINtlstraße: werdeÜ::O:Zehn
Siedlcrstcll:,:n fÜr städtische Arbeiter errichte!. Die .:R,at:s:f c:u:e:n
sthnmten d,er ei!lmaIi;;en Allsg:abe VOtl 1Z aau Rlvl. als Zt:,sc11'111hf[rc ciC>l

G l1)iibrl!!lg von ijUpOII!t  !1

fltliig!Jb  1J011  f ilDbr! ffn

unD!hiJui[!uci:f!J!rfilnmgfij .
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.Primkenau: Zur Errichtung__ues z\ycitenNeubä't.ferndoi'fes iJl'l Spr'ot  :"
bruch eist, der Plaflcntwurf behÖrdlicherseits bereits geprÜft worden.
Nach diesem Plan wird sudlich. des Dorfes Kose!;' Kr. (ijo au, -im
Jabre 1939 ein neuer" Dödkerll mit 25 HeUCH tföfen erstehcn. Das,bis­
herige Gul<;haus iJ] Kosel wird zu einer Schule umgebaut.

- BeLm G<)lI des ']IlseIparkb, d'es sInd jetzt - die 'unterbmchenen
Arhcltc;l, {He meist 'als GemeinschalftsarbeHen ,ausg,efiillr"t werden,
wJlCdcr auf'g'CUU.t1lUTIen wor:d,elJ. --;- Der Rohbauv-cJIendun'g des 43.0X14,O
M'ctbrgwß::::i1 Turnl1aHenhäl1es HiT die Ä.rb:eHsg.rup've 106 Sprotiebruch
au,f dem OeJütlde hei ,den Hier!sha:.g,encr -Alheit's].agern, 'gedachte Imall
Unter Befs6n ,des Grupp.c']l'führers Obermbeftsfüh1.!:':,r.. v. \ViJamowitz­
Muellendorf durch clin ,I?idhtfest.

Quolsdori, Kr. Neubau ScJlelllle mit St<allul1.Q unJ Schl1ppen.Beg. Hauh. Böhm. Amt nicht bekautJt.Umbau:>dcs licimatmuSeHITJS des !<.resengebirgsy,ereills z !. Mit dcm Um­
hau ,ist bereits begonnen. - V,erände1 ungen .eier Ladenfront. ßau'h.crr
.Ferdinand Trost, liirschberg. IRekJ.amean]agel1: Gebr. {JIoger, La,dei"lball,
Bre:sJä-v_13, Str,aße .cte'r SA. 5-7.

liohenliebentbal. Kr; GoIdbel'R. Erri\:htung eines
erwürbe1!. Bauh. Zim.rnenmmn Richard GeisI-er,
bekannt.

KaschbacII Eulengeb. Neubau b:g,enhe-J111. Ballh.forstarbeHer MaiwaH
iEnt'\Vll,ri_ und AllsL Haugeschäft R-obett Klatt, l<eichcnhach Eldcllgeb. ­
Umgestaltung des Ba!i:wns und .Einb-au ciner Loggia. Banh. Rentic1
E. Römer. .Entwurf und A1ISf. BalL-g-esch.äf! Rohcrt I(latt-. I(e.khenbach
r:;uJeTig-e-Q1rR'e.

Kfeln-GafiroD. Kr. LribeTI. Der regi rU!i6SSe]tJg 'ge.nellmlgte
Schulbausneubau mit KochkÜche und Lchrcrwr,!mul1,'], erhält
diCht neben -dem alten Schulhause. Mi  dem Be.\rinrr ues
etwa 30000 RM. kO$ten wird, ist s.;;;hon in Külze zu rechnen,

I\Ieic-SchmoJ:!:rau. Kr. \Vohhm. In diesem
P.aul und tleliuut ÜirJjch und lieIJroich eme
ni1 und andere Umbauten vor.

l(losterbrück. Kr. OPPCJII. üeplant ist, den brc.itcH
kirche in Klost-erbrück 'aobzur.ciBen flIJd ihn. damit
würde. um 10 m zu e[\\"eitern. ,füs;t (jie Hälfte der
den Umba'u in Mitlei,denscJlaft Ig'czog;cn werden.

Kotzeuau. Kr. -Lüben. liier ist l'Jin Pi-an in Vorbereitung. der die Errich­
DIng eines neuz.t it gC"n LichtspieJhau.ses vorsieht.

landesbut. KornstraHe 8. Umhalt der Konditore! lJ.lJ.ct Cafe. Hau.l!. v.
Lubtm.'iecki. Land.esJlut. Maurera[,be.it-en nicht bekarmt Reklamean­
Ja'gen Gebr. GJo.iwr, Ladenbau. Breslall B. Straße der SA. 's-7.

Lamtßublelau. tI-indenbmR'er Straße 74. Ausbau YOl1 5 Wohnlln.O::l.:m im
,frühen'm Hotel zur Post und {EiJlr-ichtu!JI&" von WassclspiilkIosctts. 8auh.

et!:dorf
M€eIl"!I:u=!1"e Selt'a,*,arr::<:

Mea d@lrf, Post Hohenfichte i. Sa. I Fernruf: Augustusburg 219
Ärtes1c parketllabrik Sachsens _ Seit 60 Jahren Metzdorfer parkett

Rankverein ReichellbflCh cGtnbli. Entwurf uJld AusfÜhr.
Robert Kla1t, Reichenbach Eul1enReb.

Leutmanusdvrf. Kr. Schweidnitz. Der
mehr -der Vo]Jendung .entgeg'eJ1. Man
d. .Is. eröffnen z-u könn-c-n.

Uebichau. Kr. Waldenbunr. nie
10 Häuser mit je 4 Wohnungen
bau-Ges:;llscha,jt zu errichten.

löwe]]. Umh-ier die Knappheit an Klc;nwohliUlJgen zu
PliJil in Vorbereitnug, der die trr;ir.:htung von 28 neuell
gel; (7 Vj;erfamiJicnhäÜser) auf .dem sitidt. Geli'inde dicht
berge no-ch im Laufe ,dieses Sommcrs v(lr }c'ht.

IH.echtaIOS. Die Wohnungsbaugcscl!scl1a'ft Meohtal plant die ErrIchtuug
von fünf Wohnhäusern :an der 'OrÜnstraße SteHe der dort bdind­
Iic.hen Barackc.n. An der Bontzkestraße ,areJ liäuser rnii etWa
30 weiteren Wohuun'Ren erstehen.

Miinsterber . Nach ,dem Wmen (!e  BiIrgenneisters Schneldef-Leyer ist
TIqcp_.ii1J 'Laufe dies'es Sommas nnit den 'ersten ArbeIten zum Scltw-jmm­
b'l.db uaÜf dcm Gelände an der Bergmü!Jle zu rechnen.

N?U5.2t '-.Oder. Am Hafen sind die Arbeiten Hh' ein !lenes Verwa!tun:£s­
gebäude_ fiir die DamP'fer-Genosscl1'Schaft lJeubcher Stfom- l1t1d Bin­
neIJschiffer eGmbli. in Angriff IgelJommen. !Oie J- erEp;steIll1ng 'Wir,eh im
Herbst .1:1. Js. erfolgen.

- Anschließend an das im lahr,e 1934 fe) I!.z ge-wordelle Bollwerk
72 m in Larsscnspundwand. wird iIl >diesem Jahre
Strecke ebenfalls in LarSSC1I5Pun'C1wan-d a1l6 Bführt,
:ror-derJiche Eisen von ca. J20 t durch (!'le Zuteilung- von
gesichert ist. Außerdem wird 'ein weiterer Absdmjtt a:-n
etwa 50 rn. in einer Bet011wi! k-e[stillz'.h1auer au geführt. _
Jahre werden vier mius;erblocks mit Vo1kswohnung'cI!
ZOO OOO:,RM. 'Rehaut.

Nt:ustadt OS,. Am ü}'Imnasiwm in Neustadt wlrd in nÜchster Zeit eine
neue Turnhalle errichtet werden.

NiOeVr;2?  Kllfir . c   'e   , t. G  f  :  b s.eip   I nH::lo a'h   .n  ujs '  ;:
Baugeschäft:tI. Schmid1:. SchweJdnitz.

P(;i   1r: I  t rie  ;  ,; bj  cJ7e   Ct:b !JreDHJ1  rst .  a lB  he  lt'  ll
:  '1;JlE i   b.:Entwurfund "Aus.i. BaugeschäH Robert KlaU. ReJchcn­

Pläs1,\'itz, Kr: Striegau. Am Turme des Schlosses PHiswitz sollcn die i1ot­
wendigen SieherungsmaßlJahj11cn durchgeführt w-erden. Niiheres Pro­
vinzialk(m.seryator für NiederschIesicn Dr. Grundmann, Breslau.

P()lsnjtz, Kr. Wa1denbur;g. Bau II1S1P ktorw.ohl1haus.Bc. . ,ßi1 !llL Provia­
zj.i lyerwaltung.' Aust..ßaug.ese:häft S6hlodJer &.. St'ifert. fr,ei.burg.

-0:-' Neuabp-utz des Landhauses. !Beg. ßauh. LlWu1tIcnwe-rke- C. A. Conr.a.d.
Ausf. BaUg-e.S-d1äft Schloddrer -&. Se-i,fe.rt-. rreibLJrg.
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Innen­

Der Anslrich mJl Beeck'sche wetterfeste Farbe
Serie J betont wirkungsvoJl die Strukfur des
AU enpulzes. schmückt, Ist eisern haltbar
und wirklich biUig.

Unterlagen kostenlo.s. Beetk'sche Farbwerke, Krefeld,


